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Bei der Verwendung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben können aufgrund der kauf-
männischen Rundung Differenzen auftreten. 

Wir verwenden in diesem Prüfungsbericht den Ausdruck „Gesellschaftsvertrag“ im Sinne eines 
übergeordneten Begriffs und differenzieren daher nicht nach Satzung und Gesellschaftsvertrag 
(vgl. § 2 AktG). 

Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) und anderer Gesetze, die im Prüfungsbericht ge-
nannt werden, beziehen sich, soweit nicht anders gekennzeichnet, auf die für das geprüfte Ge-
schäftsjahr geltende Fassung. 
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A. PRÜFUNGSAUFTRAG UND ERKLÄRUNG DER UNABHÄNGIGKEIT 

I. PRÜFUNGSAUFTRAG 

Die Hauptversammlung der  

PFISTERER Holding SE, Winterbach  
(im Folgenden auch „PFISTERER Holding“ oder „Gesellschaft“ genannt) 

hat uns am 11. April 2025 zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 
31. Dezember 2025 gewählt. Daraufhin beauftragte uns der Aufsichtsrat der Gesellschaft mit der 
Prüfung 

— des Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchführung sowie  

— des Lageberichts 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 nach den §§ 317 ff. HGB.  

Die Prüfung erfolgte zur Erfüllung der gesetzlichen Prüfungspflicht nach § 316 Abs. 1 Satz 1 HGB. 

Gemäß § 318 HGB sind wir auch Abschlussprüfer des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-
richts der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025. 
Über diese Prüfung erstatten wir einen gesonderten Bericht. 

Dieser Bericht ist ausschließlich an die PFISTERER Holding SE gerichtet.  

Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine mittelgroße Kapitalgesellschaft im Sinne der han-
delsrechtlichen Vorschriften.  

Die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit unterliegen — auch im Verhältnis 
zu Dritten — den Besonderen Auftragsbedingungen der BDO (BAB) sowie den Allgemeinen Auf-
tragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaften (AAB), die diesem Bericht als Anlage III beigefügt sind.  

II. ERKLÄRUNG DER UNABHÄNGIGKEIT 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren 
Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.  
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B. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

Wir haben zu dem Jahresabschluss und dem Lagebericht der PFISTERER Holding SE, Winterbach, 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 in den diesem Bericht als 
Anlage I (Jahresabschluss) und Anlage II (Lagebericht) beigefügten Fassungen den am 25. März 
2026 in Frankfurt am Main unterzeichneten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk wie folgt er-
teilt:  

 

 
 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 
An die PFISTERER Holding SE, Winterbach  

PRÜFUNGSURTEILE  

Wir haben den Jahresabschluss der PFISTERER Holding SE, Winterbach — bestehend aus der Bi-
lanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — geprüft. 

Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der PFISTERER Holding SE für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

— entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 
bis zum 31. Dezember 2025 und 

— vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR 
DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS“ unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit 
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-
gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu 
dienen. 

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES AUFSICHTSRATS 
FÜR DEN JAHRESABSCHLUSS UND DEN LAGEBERICHT 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstel-
lungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermö-
gensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwort-
lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-
stehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah-
men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in  
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Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, 
und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-
sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES 
JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-
tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-
resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-
einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus 

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, pla-
nen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende we-
sentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine 
aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da 
dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-
digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen be-
inhalten können. 

— erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen  
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und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemes-
sen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kon-
trollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

— beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

— ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Un-
sicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsi-
cherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver-
merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 
jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fort-
führen kann. 

— beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-
vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

— beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

— führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-
vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 
etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststel-
len. 
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C. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN 

I. STELLUNGNAHME ZUR LAGEBEURTEILUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER 

Aus dem von den gesetzlichen Vertretern der Gesellschaft aufgestellten Lagebericht heben wir 
folgende Angaben hervor, die unseres Erachtens für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der 
Gesellschaft sowie der zukünftigen Entwicklung der Gesellschaft mit ihren wesentlichen Chancen 
und Risiken von besonderer Bedeutung sind: 

Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf 

— Die PFISTERER Holding SE erzielte im Geschäftsjahr 2025 einen Jahresüberschuss in Höhe von 
EUR 49,7 Mio. (Vorjahr Jahresüberschuss in Höhe von EUR 20,2 Mio.). 

— Der Umsatz der PFISTERER Holding SE resultiert hauptsächlich aus den mit den Tochtergesell-
schaften geschlossenen Verträgen bezüglich Group Cost Allocation (Managementfee-Umla-
gen) und dem Global IT-Serviceagreement (IT-Kostenumlage). Die Umsatzerlöse beliefen sich 
im Geschäftsjahr auf EUR 21,3 Mio. und lagen somit um EUR 2,1 Mio. unter Vorjahr. Dies 
spiegelt sich im Rückgang der weiterbelastbaren Shareholder Costs im Vergleich zum Vorjahr 
wider. 

— Der Personalaufwand erhöhte sich im Geschäftsjahr 2025 auf TEUR 12.441 und lag somit 
TEUR 5.234 über dem Vorjahr. Diese Entwicklung resultiert im Wesentlichen aus dem Börsen-
gang und den damit verbundenen Aufwendungen für die Ausgabe von Mitarbeiteraktien im 
Rahmen des IPO sowie für das virtuelle Aktienoptionsprogramm (VSOP). Die sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen sind gegenüber dem Vorjahr um EUR 11,3 Mio. gestiegen. Die 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen resultieren im Wesentlichen aus dem Anstieg durch 
den Einmaleffekt Kosten des IPO sowie der Miete und Leasing-, Marketing-, Beratungs- und 
Prüfungskosten und Kursverluste. Das Finanzergebnis erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr 
um EUR 38,1 Mio. Die Erträge aus Beteiligungen durch Dividendenausschüttungen und Ergeb-
nisabführung erhöhten sich um EUR 33,3 Mio. gegenüber dem Vorjahr.  

— Das Eigenkapital erhöhte sich im Wesentlichen aufgrund der im Rahmen des Börsengangs aus-
gegebenen neuen Aktien auf EUR 217,1 Mio. (Vorjahr EUR 84,6 Mio.). 

— Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten reduzierten sich aufgrund von Darlehens-
rückführungen in Höhe von EUR 32,3 Mio. auf EUR 0 Mio. Mit Wirkung zum 15. Dezember 2025 
schloss die PFISTERER Holding SE einen Konsortialkreditvertrag in Höhe von EUR 150 Mio. mit 
einer Laufzeit bis 15. Dezember 2030 ab. Die neue Betriebsmittellinie war am 31. Dezember 
2025 nicht in Anspruch genommen. 
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Zukünftige Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken 

— Die Risikolage der PFISTERER Holding SE umfasst Risiken aus unterschiedlichen Produktseg-
menten und Regionen; bestandsgefährdende Risiken sind nach Ansicht der gesetzlichen Ver-
treter derzeit nicht erkennbar. Externe Einflussfaktoren wie Handelskonflikte und Zölle, 
Währungsrisiken, politische Unsicherheiten, geopolitische Spannungen sowie ein Mangel an 
qualifizierten Fachkräften können jedoch die Umsatz- und Ergebnisentwicklung negativ be-
einflussen. 

— Die PFISTERER Holding SE erwartet Umsätze zwischen EUR 32 Mio. bis EUR 40 Mio. sowie ei-
nen Headcount von 50 FTE bis 55 FTE. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse vermittelt der 
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen 
Belangen stellt der Lagebericht die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar. 

II. FESTSTELLUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG 

1. BUCHFÜHRUNG UND WEITERE GEPRÜFTE UNTERLAGEN 

Die Buchführung entspricht nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Belangen den ge-
setzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und — sofern 
einschlägig — den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags. Die den weiteren ge-
prüften Unterlagen entnommenen Informationen sind in der Buchführung, im Jahresabschluss 
und im Lagebericht in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß abgebildet. 

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem ist nach unserer Feststellung grundsätzlich 
geeignet, die Sicherheit der verarbeiteten rechnungslegungsrelevanten Daten zu gewährleisten. 

2. JAHRESABSCHLUSS 

Der von uns geprüfte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. De-
zember 2025 ist diesem Bericht als Anlage I beigefügt. Er entspricht nach unserer Beurteilung 
aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse in allen wesentlichen Belangen den ge-
setzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und — sofern 
einschlägig — den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags. 

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus der Buchführung 
und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. 

Die für Kapitalgesellschaften geltenden Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften sind in al-
len wesentlichen Belangen beachtet worden. Der Anhang enthält die vorgeschriebenen Angaben 
zu den einzelnen Posten von Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung und gibt die sonstigen 
Pflichtangaben richtig und vollständig wieder. 
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Der Anhang enthält unter Inanspruchnahme der Schutzklausel nach § 286 Abs. 4 HGB nicht die ge-
forderte Angabe der Gesamtbezüge der gesetzlichen Vertreter. Die Inanspruchnahme der Schutz-
klausel ist zu Recht erfolgt. 

Eine Darstellung der für den Jahresabschluss wesentlichen Bewertungsgrundlagen, die zum Ver-
ständnis der Gesamtaussage erforderlich sind, findet sich in Abschnitt F.II. 

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

3. LAGEBERICHT 

Der von uns geprüfte Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezem-
ber 2025 ist diesem Bericht als Anlage II beigefügt. Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse vermittelt der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht der Lagebericht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
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D. GEGENSTAND DER PRÜFUNG 

Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren die Buchführung und der nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften aufzustellende Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2025 bis zum 31. Dezember 2025. Dieser besteht aus 

— der Bilanz, 

— der Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

— dem Anhang einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden. 

Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2025 bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

Gemäß § 317 Abs. 4a HGB hat sich die Prüfung nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand 
des geprüften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung 
zugesichert werden kann. 

Die Verantwortung für Jahresabschluss und Lagebericht haben wir im Bestätigungsvermerk (Ab-
schnitt B.) beschrieben. 
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E. ART UND UMFANG DER AUFTRAGSDURCHFÜHRUNG 

Wir haben die Grundzüge unseres prüferischen Vorgehens im Bestätigungsvermerk dargestellt 
(Abschnitt B.). Darüber hinaus geben wir hierzu nachfolgend weitere Erläuterungen: 

Risiko- und systemorientierter Prüfungsansatz 

Grundlage unseres risiko- und systemorientierten Prüfungsansatzes ist die Erarbeitung einer Prü-
fungsstrategie. Die hierzu notwendige Risikobeurteilung basiert auf der Einschätzung der Lage, 
der Geschäftsrisiken und des Umfeldes sowie des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-
systems der Gesellschaft. Darüber hinaus berücksichtigen wir bei dieser Einschätzung unser Ver-
ständnis vom Prozess der Aufstellung des Jahresabschlusses und von den Vorkehrungen und Maß-
nahmen (Systeme), die die gesetzlichen Vertreter als notwendig erachtet haben, um die Aufstel-
lung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im La-
gebericht erbringen zu können. 

Bei unserer Abschlussprüfung haben wir auch Ergebnisse der Internen Revision der Gesellschaft 
berücksichtigt. 

Auf der Grundlage unserer Risikobeurteilung haben wir die relevanten Prüffelder sowie Prüfungs-
schwerpunkte auf Abschluss- bzw. Aussageebene bestimmt und das Prüfprogramm entwickelt. In 
unserem Prüfprogramm wurden Art und Umfang der jeweiligen Prüfungshandlungen festgelegt. 

Die Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten Aufbau- und Kontroll-
tests, aussagebezogene analytische Prüfungshandlungen und Einzelfallprüfungen (sonstige aussa-
gebezogene Prüfungshandlungen). Dabei wurden Wesentlichkeitsaspekte berücksichtigt. 

  



ART UND UMFANG DER AUFTRAGSDURCHFÜHRUNG 

Seite 11   

Beschreibung des Prüfungsprozesses 

Unseren Prüfungsprozess haben wir in Phasen unterteilt, die mit der Auftragsannahme/-fortfüh-
rung beginnen und sich bis zur Berichterstattung erstrecken. Die nachfolgende Abbildung stellt 
unseren Prüfungsprozess zusammengefasst grafisch dar.  

 

Die dargestellten Phasen berücksichtigen die vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung.  

Als Schwerpunkte unserer Prüfung haben wir festgelegt: 

— Bewertung der Finanzanlagen 

— Bilanzielle Darstellung der Kapitalerhöhung im Rahmen des Börsengangs 

— Bilanzielle Darstellung des neuen Konsortialkreditvertrags 

Alle Prüfungshandlungen erfolgten jeweils anhand bewusst oder repräsentativ ausgewählter Ele-
mente. Die Bestimmung der jeweiligen Auswahl erfolgte abhängig von unseren Erkenntnissen 
über das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem sowie von Art und Umfang der Ge-
schäftsvorfälle. 

Bei der Durchführung von Einzelfallprüfungen haben wir Bestätigungen bzw. Mitteilungen und 
Auskünfte Dritter eingeholt von: 

— Lieferanten 

sowie von für die Gesellschaft tätigen 

— Kreditinstituten 

— Rechtsanwälten 

— Steuerberatern 

1 2 43

 Entscheidung über Auf-
tragsannahme/-fortführung 
einschließlich Beurteilung 
der Unabhängigkeit

 Abstimmung von Art und 
Umfang des Auftrags ein-
schließlich der Festlegung 
von zusätzlichen Prüfungs-
schwerpunkten

 Disposition notwendiger 
fachlicher Ressourcen 
unter Berücksichtigung 
der Berufsgrundsätze

 Bildung eines Gesamt-
urteils auf Basis der 
Prüfungsergebnisse
 Berichterstattung 

über Ergebnisse der 
Abschlussprüfung

 Gewinnung eines Verständ-
nisses von Unternehmen
und Geschäftsverlauf
 Beurteilung der Ange-

messenheit des rech-
nungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems

 Ableitung der Risiken 
wesentlicher falscher 
Darstellungen

 Entwicklung und Festlegung 
der risikoorientierten 
Prüfungsstrategie und des 
Prüfungsprogramms

 Durchführung der 
Prüfungshandlungen zur 
Adressierung der Risiken
 Würdigung der 

Relevanz und 
Verlässlichkeit der 
Prüfungsnachweise

Definition des 
Prüfungsgegenstands 
und Auftragsannahme

Risikobeurteilung 
und Entwicklung der 
Prüfungsstrategie

Erlangung von 
Prüfungsnachweisen

Abschluss der Prüfung 
und Berichterstattung
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Bei der Prüfung der versicherungsmathematischen Berechnung 

— der Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen 

— der Rückstellungen für Jubiläumsverpflichtungen 

haben wir die Ergebnisse der versicherungsmathematischen Gutachten eines Sachverständigen 
der gesetzlichen Vertreter genutzt. 

Den Lagebericht haben wir daraufhin geprüft, ob er insgesamt den gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht sowie mit dem Jahresabschluss und mit den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnis-
sen in Einklang steht und ob er insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
vermittelt. Dabei haben wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durchgeführt. Auf Basis ausreichender ge-
eigneter Prüfungsnachweise haben wir hierbei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nachvollzogen 
und die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen beur-
teilt. 

Wir haben die Prüfung im Monat November 2025 (Vorprüfung) und in den Monaten Januar bis 
März 2026 bis zum 25. März 2026 durchgeführt. 

Zum Abschluss der Prüfung haben wir von den gesetzlichen Vertretern eine schriftliche Erklärung 
eingeholt, in der diese mit Datum vom 25. März 2026 die Vollständigkeit der uns erteilten Aufklä-
rungen und Nachweise sowie von Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht bestätigt haben. 
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft erteilten alle von uns erbetenen Aufklärungen und 
Nachweise. 
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F. ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG 

I. RECHNUNGSLEGUNGSNORMEN 

Der Jahresabschluss war nach den für mittelgroße Kapitalgesellschaften geltenden handelsrecht-
lichen Vorschriften aufzustellen. 

II. WESENTLICHE BEWERTUNGSGRUNDLAGEN 

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfordert aufgrund der gesetzlichen Wahlrechte eine Viel-
zahl von Bilanzierungs- und Bewertungsentscheidungen seitens der gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft. Im Folgenden gehen wir gemäß § 321 Abs. 2 Satz 4 HGB 

— auf die wesentlichen Bewertungsgrundlagen einschließlich der Ausübung von Bilanzierungs- 
und Bewertungswahlrechten ein sowie darauf, 

— welchen Einfluss die Ausnutzung von Ermessensspielräumen insgesamt auf die Darstellung der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage hat und 

— welchen Einfluss sachverhaltsgestaltende Maßnahmen insgesamt auf die Darstellung der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage haben. 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Anhang (Anlage I) gemäß § 284 HGB be-
schrieben. 

Im Einzelnen heben wir nachfolgend wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie 
ausgeübte Bilanzierungswahlrechte sowie die Ausnutzung von Ermessensspielräumen hervor: 

— Die Bewertung der Finanzanlagen (TEUR 124.794) erfolgte zu Anschaffungskosten oder — so-
weit notwendig — zu den niedrigeren beizulegenden Werten. Die Ermittlung der beizulegen-
den Werte bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen basiert auf den für die jeweiligen 
Unternehmen vorliegenden Planungen. Eine Detailplanung erfolgt jeweils für die folgenden 
5 Geschäftsjahre. Das letzte Detailplanungsjahr wurde für die Ermittlung der ewigen Rente 
herangezogen. Den in die Planungen einfließenden Werten liegen zahlreiche Annahmen zu-
grunde, sodass die Ermittlung der beizulegenden Werte ermessensabhängig ist. Zu den we-
sentlichen Annahmen, nachfolgende Ausführungen: 

— Finanzielle Überschüsse: 

Die prognostizierten finanziellen Überschüsse basieren auf Erwartungen und Annahmen 
des Vorstands bzw. der jeweiligen Geschäftsführungen und unterliegen demnach einem 
erheblichen Ermessensspielraum. Bei der Ermittlung der ewigen Rente wird ein Wachs-
tumsabschlag von 1,0 % (Vorjahr 1,0 %) vorgenommen. Vor dem Hintergrund der Recht-
sprechung, die Bandbreiten zwischen 0,5 % und 2,0 % akzeptiert, liegt der verwendete 
Wachstumsabschlag insofern innerhalb der zulässigen Bandbreite. Die Berücksichtigung 
eines Wachstumsabschlags führt prinzipiell zu höheren Unternehmenswerten. 
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— Kapitalisierungszinssatz: 

Der verwendete Kapitalisierungszinssatz zur Diskontierung der zukünftigen Einzahlungs-
überschüsse bewegt sich in einer Bandbreite zwischen 10,44 % und 26,46 % (Vorjahr 
9,25 % und 26,80 %). In Übereinstimmung mit IDW S 1 i. d. F. 2008 und IDW RS HFA 10 
wird der Diskontierungszinssatz auf Basis von am Kapitalmarkt beobachtbaren Größen er-
mittelt. Bei der Ermittlung des Zinssatzes werden zudem Zuschläge für mangelnde Liqui-
dität und Fungibilität vorgenommen. Diese erhöhen den zur Diskontierung verwendeten 
Kapitalisierungszins und führen wiederum zu niedrigeren Unternehmenswerten. 

— Die Rückstellungen für Pensionen (TEUR 741) wurden nach versicherungsmathematischen 
Grundsätzen unter Zugrundelegung der Richttafeln 2018 G von Klaus Heubeck und eines 
Rechnungszinsfußes von 1,65 % (Vorjahr 1,46 %) ermittelt. Es wurde eine erwartete Renten-
steigerung von 2,0 % für die kommenden beiden Jahre sowie ein Gehaltstrend und eine Fluk-
tuation wie im Vorjahr von 0,0 % zugrunde gelegt. 

— Die sonstigen Rückstellungen (TEUR 2.315) berücksichtigen bei Erstellung erkennbare Risiken 
und ungewisse Verbindlichkeiten. Sie sind in Höhe der Beträge gebildet, mit denen die Ge-
sellschaft voraussichtlich in Anspruch genommen wird oder die sie zur Abdeckung der Risiken 
benötigt. 

Der Jahresabschluss enthält wesentliche, in den vorherigen Ausführungen dargestellte Ausnut-
zungen von Ermessensspielräumen. Ihre Gesamtwirkung auf die Gesamtaussage des Jahresab-
schlusses kann mangels Bestimmbarkeit repräsentativer Vergleichswerte nicht eindeutig quantifi-
ziert werden. 

Im Zusammenhang mit der Erläuterung und Beurteilung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den berichten wir auch über sachverhaltsgestaltende Maßnahmen. Dies sind Maßnahmen, die sich 
auf Ansatz und/oder Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden auswirken, sofern 

— sie von der üblichen Gestaltung abweichen, die nach unserer Einschätzung den Erwartungen 
der Abschlussadressaten entspricht, und 

— sich die Abweichung von der üblichen Gestaltung auf die Gesamtaussage des Jahresabschlus-
ses wesentlich auswirkt. 

Die im Folgenden dargestellten sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen haben unseres Erachtens 
wesentliche Auswirkungen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses: 

— In der Bilanz sind Gewinnansprüche bzw. in der Gewinn- und Verlustrechnung sind Erträge 
aus Beteiligungen phasengleich zu vereinnahmen, wenn 

— die PFISTERER Holding mehrheitlich an dem Tochterunternehmen beteiligt ist, 

— das Geschäftsjahr des Tochterunternehmens nicht nach dem der PFISTERER Holding en-
det, 
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— der Jahresabschluss des Tochterunternehmens ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt und vor dem des 
Mutterunternehmens festgestellt wird und 

— die Gewinnverwendung des Tochterunternehmens vor Beendigung der Abschlussprüfung 
des Mutterunternehmens beschlossen ist. 

— Sofern bis zum Abschluss der Prüfung des Jahresabschlusses des Mutterunternehmens al-
lerdings noch kein Gewinnverwendungsbeschluss, sondern nur ein entsprechender Vor-
schlag vorliegt, besteht ein handelsrechtliches Wahlrecht zur phasengleichen Gewinnver-
einnahmung. Von diesem Wahlrecht hat die Gesellschaft im Geschäftsjahr 2025 nicht Ge-
brauch gemacht. 

— Aufgrund des bestehenden Gewinnabführungsvertrags wurde das gesamte Ergebnis in Höhe 
von TEUR 30.709 (Vorjahr TEUR 28.294) der Pfisterer Kontaktsysteme GmbH, Winterbach, an 
die PFISTERER Holding abgeführt. 

Diese sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen haben insgesamt das Jahresergebnis positiv beein-
flusst und zu einer Erhöhung der Liquidität der Gesellschaft beigetragen. 
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G. SCHLUSSBEMERKUNG UND UNTERZEICHNUNG DES 
PRÜFUNGSBERICHTS 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 der PFISTERER Holding SE, Winter-
bach, haben wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutsch-
land e.V., Düsseldorf, (IDW PS 450 n.F. (10.2021)) erstattet. 

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B. dieses Prüfungsberichts wiedergege-
ben. 

Frankfurt am Main, 25. März 2026 

BDO AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 
@@muz=@@ @@vwp=@@ 
Dr. Faßhauer  Sigmann  
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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PFISTERER Holding SE, Winterbach  

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 

Bilanz zum 31. Dezember 2025 

        
A K T I V A    P A S S I V A    
 31.12.2025 31.12.2024  31.12.2025 31.12.2024 
 EUR EUR TEUR  EUR EUR TEUR 
A. ANLAGEVERMÖGEN    A. EIGENKAPITAL    
        

I. Immaterielle Vermögensgegenstände    I. Gezeichnetes Kapital  18.095.102,00 14.595 
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und    davon eigene Anteile EUR -136,00 (Vorjahr: EUR 0,00)    

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 420.964,59  173     
2. Geleistete Anzahlungen 0,00 420.964,59 41 II. Kapitalrücklage  101.595.387,80 10.599 

        
II. Sachanlagen    III. Gewinnrücklagen    

1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 568.556,33  734 1. Gesetzliche Rücklage 455.838,00  456 
2. Geleistete Anzahlungen 10.398,84 578.955,17 0 2. Andere Gewinnrücklagen 571.059,63 1.026.897,63 571 

        
III. Finanzanlagen    IV. Bilanzgewinn  96.355.393,20 58.347 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 117.989.783,72  104.965   217.072.780,63 84.568 
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 6.804.456,92 124.794.240,64 0     

    B. RÜCKSTELLUNGEN    
B. UMLAUFVERMÖGEN    1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 741.112,39  817 
    2. Steuerrückstellungen 0,00  3.720 

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände    3. Sonstige Rückstellungen 2.314.707,99 3.055.820,38 4.414 
1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 81.822.826,43  60.546     
2. Sonstige Vermögensgegenstände 7.602.677,18 89.425.503,61 2.561     

    C. VERBINDLICHKEITEN    
II. Guthaben bei Kreditinstituten  33.425.895,05 356 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00  32.295 

    2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.647.275,19  1.295 
C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN  1.173.658,61 406 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 26.416.837,61  40.416 
    4. Sonstige Verbindlichkeiten 1.626.503,86 29.690.616,66 2.256 
        
        
  249.819.217,67 169.781   249.819.217,67 169.781 
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PFISTERER Holding SE, Winterbach  

 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 
31. Dezember 2025 

Gewinn- und Verlustrechnung 

 2025 2024 
 EUR EUR TEUR 
1. Umsatzerlöse  21.256.468,37 23.330 
    
2. Sonstige betriebliche Erträge  1.195.620,84 1.079 

davon aus Währungsumrechnung:    
EUR 188.760,90 (Vorjahr: EUR 615.609,29)    

    
3. Materialaufwand    

Aufwendungen für bezogene Leistungen  -8.391.383,76 -9.634 
    

4. Personalaufwand    
a) Gehälter -11.753.718,62  -6.599 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung -687.373,47  -608 

davon für Altersversorgung:  -12.441.092,09  
EUR 6.391,00 (Vorjahr: EUR 10.120,00)    

    
5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände    

des Anlagevermögens und Sachanlagen  -516.167,91 -360 
    

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen  -20.139.153,38 -8.796 
davon aus Währungsumrechnung:    
EUR -971.736,25 (Vorjahr: EUR -466.319,28)    

    
7. Erträge aus Beteiligungen  69.808.282,65 36.524 

davon Erträge aus Gewinnabführungsverträgen:    
EUR 30.708.762,24 (Vorjahr: EUR 28.293.748,97)    

    
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  2.322.818,51 1.326 

davon aus verbundenen Unternehmen:    
EUR 1.635.628,05 (Vorjahr: EUR 1.288.772,69)    

    
9. Abschreibungen auf Finanzanlagen  -1,00 -2.452 
    
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  -3.037.764,15 -4.448 

davon aus Aufzinsung:    
EUR -1.525,00 (Vorjahr: EUR -7.693,00)    
davon an verbundene Unternehmen:    
EUR -1.116.577,88 (Vorjahr: EUR -1.845.202,36)    

    
11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  -372.340,24 -8.988 

    
12. Ergebnis nach Steuern  49.685.287,84 20.373 

    
13. Sonstige Steuern  -247,00 -215 

    
14. Jahresüberschuss  49.685.040,84 20.158 

    
15. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr  58.346.542,76 38.188 

    
16. Ausschüttung  -11.676.190,40 0 

    
17. Bilanzgewinn  96.355.393,20 58.347 
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PFISTERER Holding SE, Winterbach  

  1 

Anhang für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 
31. Dezember 2025 

1 Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss, zu Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden und zur Währungsumrechnung 

Sitz der PFISTERER Holding SE ist Winterbach. Die Gesellschaft ist eine Europäische Aktiengesellschaft 
(Societas Europaea) und unter der Nummer HRB 790497 im Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgart 
eingetragen. 

Die PFISTERER Holding SE erstellte den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2025 unter Anwendung der 
Vorschriften der §§ 238 ff. HGB, insbesondere der §§ 264 ff. HGB (Jahresabschluss der Kapitalgesellschaft) 
sowie nach den ergänzenden Bestimmungen des Aktiengesetzes und der Satzung. 

Gemäß § 267 HGB gelten die Vorschriften für mittelgroße Kapitalgesellschaften. Erleichterungsvorschriften 
für mittelgroße Gesellschaften wurden in Anspruch genommen. 

Grundlage für die Erstellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2025 bildete die Buchführung des 
Geschäftsjahres 2025. Die Eröffnungsbilanzwerte wurden aus dem Vorjahresabschluss übernommen. 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren angewendet. 

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgt unter Annahme der Unternehmensfortführung (§ 252 Abs. 1 
Nr. 2 HGB). 

2 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, 
Währungsumrechnung, einschließlich deren Abweichungen 

2.1 Anlagevermögen 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen werden zu Anschaf-
fungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen (soweit abnutzbar), angesetzt. Die Nutzungs-
dauer beträgt bei entgeltlich erworbener Software drei bis fünf Jahre, Betriebs- und Geschäftsausstattung 
drei bis fünfzehn Jahre. Die Abschreibung erfolgt ab dem Zeitpunkt des Zugangs pro rata temporis. Für Zu-
gänge kommt die lineare Abschreibungsmethode zur Anwendung. Seit dem Geschäftsjahr 2018 werden 
geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten bis EUR 800 im Zugangsjahr voll ab-
geschrieben und ihr Abgang unterstellt. 

Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgte zu Anschaffungskosten oder – soweit notwendig – zu den niedri-
geren beizulegenden Werten. Sofern Zuschreibungen erforderlich waren, sind diese erfolgt. Das Wahlrecht 
des § 253 Abs. 3 Satz 6 HGB auf den vorübergehend niedrigeren beizulegenden Wert abzuschreiben wurde 
in Anspruch genommen. 

2.2 Umlaufvermögen 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sowie die Guthaben bei Kreditinstituten wurden mit ih-
ren Nominalbeträgen angesetzt. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände des Umlaufvermö-
gens wurden, wenn infrage kommend, mit dem niedrigeren Wert angesetzt, der am Bilanzstichtag beizule-
gen war. 

2.3 Rechnungsabgrenzungsposten 

Die Rechnungsabgrenzungsposten umfassen Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, die Aufwand für eine 
bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 
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2.4 Rückstellungen/Verbindlichkeiten 

Die Rückstellungen werden für alle ungewissen Verpflichtungen und drohende Verluste aus schwebenden 
Geschäften gebildet. Dabei wird vorsichtig bewertet und alle erkennbaren Risiken werden berücksichtigt. 
Die Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfül-
lungsbetrags angesetzt. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen werden soweit erforderlich bei der Er-
mittlung des Erfüllungsbetrags berücksichtigt. Sonstige Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr werden nach § 253 Abs. 2 HGB auf den Abschlussstichtag entsprechend dem durchschnittli-
chen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst, welcher von der Deutschen Bun-
desbank gemäß Rückstellungsabzinsungsverordnung monatlich ermittelt und bekannt gegeben wird. 

Die Rückstellungen für Pensionen (TEUR 741) wurden nach versicherungsmathematischen Grundsätzen 
unter Zugrundelegung der Richttafeln 2018 G von Klaus Heubeck und eines Rechnungszinsfußes von 
1,65 % (Vorjahr: 1,46 %) (10-Jahres-Durchschnitt bei einer angenommenen 7-jährigen Restlaufzeit) nach 
dem anzuwendenden Anwartschaftsbarwert-Verfahren ermittelt. Es wurde eine erwartete Rentensteige-
rung von 2,0 % für die kommenden beiden Jahre sowie ein Gehaltstrend und eine Fluktuation wie im Vorjahr 
von 0,0 % zugrunde gelegt. Bei Verwendung des 7-Jahres-Durchschnittszinssatzes von 1,94 %  (Vorjahr: 
1,63 %) würden die Rückstellungen für Pensionen TEUR 727 betragen. Der ausschüttungsgesperrte Unter-
schiedsbetrag nach § 253 Abs.6 HGB beläuft sich somit auf TEUR 15 (Vorjahr: TEUR 10). 

Der Altersvorsorgeaufwand setzt sich aus der Zinskomponente von TEUR -2 (Vorjahr: EUR -8) im Finanzer-
gebnis innerhalb des Postens „Zinsen und ähnliche Aufwendungen“ und dem Dienstzeitaufwand von  

TEUR - 6 (Vorjahr: TEUR -10), der im Personalaufwand ausgewiesen wird, zusammen. 

Die Ermittlung der Rückstellungen für Jubiläumszuwendungen erfolgte nach anerkannten Grundsätzen der 
Versicherungsmathematik mittels der sogenannten „Projected-Unit-Credit-Methode“ (PUC-Methode). Als 
biometrische Rechnungsgrundlagen wurden die „Richttafeln 2018 G“ von Klaus Heubeck verwendet. Die 
Abzinsung der Jubiläumsrückstellung erfolgte mit einem pauschalen Zinssatz von 1,98 % (Vorjahr: 1,68 %) 
p.a. Der Gehaltstrend beträgt wie im Vorjahr 0 %. Zum Bilanzstichtag beträgt die Jubiläumsrückstellung 
TEUR 10 (Vorjahr: TEUR 10). 

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

2.5 Währungsumrechnung 

Flüssige Mittel, Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung werden mit dem Kurs am Tage des 
Geschäftsvorfalls oder mit einem niedrigeren (Forderungen) bzw. höheren (Verbindlichkeiten) Stichtags-
kurs bewertet. Abweichend hiervon wurden Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung mit 
einer Restlaufzeit von bis zu zwölf Monaten mit dem Stichtagskurs bewertet. 

Die Währungsumrechnung der ausländischen Währungen wurde für alle Abschlussposten der Bilanz mit 
den jeweiligen Devisenkassamittelkursen zum Abschlussstichtag umgerechnet. 

 31.12.2025 31.12.2024 
1 AED = EUR 0,23187 0,26313 
1 ARS = EUR 0,00059 0,00094 
1 BRL = EUR 0,15401 0,15442 
1 CHF = EUR 1,07608 1,05988 
1 CNY = EUR 0,12163 0,13075 
1 CZK = EUR 0,04123 0,03964 
1 GBP = EUR 1,14784 1,20555 
1 PLN = EUR 0,23661 0,23444 
1 SAR = EUR 0,22704 0,25720 
1 USD = EUR 0,85056 0,95749 
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2.6 Derivative Finanzinstrumente 

Zum Abschlussstichtag wurden keine derivativen Finanzinstrumente eingesetzt.   
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3 Erläuterungen zur Bilanz 

3.1 Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2025 ist dem beigefügten Anlagenspiegel zu ent-
nehmen. 

Aus dem bestehenden Cashpool-Vertrag mit einem Gesamtvolumen von TUSD 12.370 wurde mit Gesell-
schafterbeschluss vom 29. Dezember 2025 ein Teilbetrag in Höhe von TUSD 3.912 der Kapitalrücklage der 
Pfisterer North America, Inc. zugeführt. Dadurch hat sich die Beteiligung an dieser Gesellschaft um TEUR 
3.328 erhöht. Der verbleibende Betrag aus Cashpool Forderung in Höhe von TUSD 8.458  wurde gemäß 
Darlehensvertrag vom 29. Dezember 2025 in ein langfristiges, endfälliges Darlehen in Höhe von TUSD 8.000 
mit einer Laufzeit von fünf Jahren umgewandelt. 

3.2   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen enthalten Einzelwertberichtigungen in Höhe von TEUR 705 (Vorjahr: TEUR 729). 

Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von bis zu einem 
Jahr. 

Diese beinhalten Forderungen aus Dienstleistungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von 
TEUR 6.954 (Vorjahr: TEUR 11.216) sowie Darlehensforderungen in Höhe von TEUR 37.351 (Vorjahr: 
TEUR 13.270), Forderungen aus Ergebnisabführung in Höhe von TEUR 35.095 (Vorjahr: TEUR 30.124) und 
Forderungen aus Cash Pooling in Höhe von TEUR 2.422 (Vorjahr: TEUR 5.935). 

 31.12.2025 Vorjahr 
 EUR EUR 
Sonstige Vermögensgegenstände 7.602.677 2.560.532 

    

Die wesentlichen sonstigen Vermögensgegenstände enthalten Forderungen gegenüber dem Finanzamt 
aus Umsatz-, Körperschaftsteuer- und Gewerbesteuer in Höhe von TEUR 4.903 sowie Fördermittel der 
HVDC Projekte in Höhe von TEUR 890 (Vorjahr: TEUR 2.561). 

3.3 Guthaben bei Kreditinstituten 

Die Kombination aus dem Börsengang (IPO) vom 14. Mai 2025, der damit verbundenen Ausgabe von Unter-
nehmensanteilen, der Rückführung von Darlehen, die Ausschüttung von Dividenden aus Tochtergesell-
schaften sowie den Investitionstätigkeiten führte zu einem Anstieg der Guthaben bei Kreditinstituten, wel-
che zum Periodenende TEUR 33.426 (Vorjahr: TEUR 356) betrugen. 

3.4 Eigenkapital 

Im Geschäftsjahr 2025 erfolgten mehrere Veränderungen des Eigenkapitals, die insbesondere im Zusam-
menhang mit dem durchgeführten IPO sowie einer Satzungsänderung stehen. 

 EUR EUR 
 2025 Vorjahr 
   
Eigenkapital 217.072.781 84.567.602 
    

Anlage     I 
Seite       6



PFISTERER Holding SE, Winterbach  

  5 

Gezeichnetes Kapital 

Das gezeichnete Kapital der PFISTERER Holding SE betrug zum 01. Januar 2025 EUR 14.595.238. Im Rah-
men des am 14. Mai 2025 erfolgreich durchgeführten Börsengangs (IPO) wurde das Grundkapital durch 
Ausgabe von insgesamt 3,5 Mio. neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit einem rechnerischen 
Nennwert in Höhe von EUR 1,00 je Aktie mit einem Ausgabewert in Höhe EUR 27,00 je Aktie gegen Barein-
lage erhöht  

Die Kapitalerhöhung wurde am 13. Mai 2025 in das Handelsregister eingetragen. 

Im Zuge des Börsengang konnten Mitarbeiter zu reduzierten Erwerbsbindungen, wo rechtlich zulässig, Ak-
tien erwerben. Ein Mitarbeiterpaket konnte leider nicht zugeteilt werden, daher hält die Gesellschaft per 
31. Dezember 2025 eigene Anteile in Höhe von 136 Stück. 

Das gezeichnete Kapital der PFISTERER Holding SE beträgt zum 31. Dezember 2025 TEUR 18.095 (31. De-
zember 2024: TEUR 14.595) und ist eingeteilt in 18.095.238 Stück auf den Inhaber lautende Stammaktien 
von je EUR 1,00. 

Im Zuge des Börsengangs wurde die Satzung der PFISTERER Holding SE durch Beschluss der Hauptver-
sammlung vom 31. Januar 2025 angepasst. Die Änderungen betrafen insbesondere: 

• die Erhöhung des Grundkapitals gemäß der oben dargestellter Kapitalmaßnahme, durch die Ein-
führung eines genehmigten Kapitals (2025/I) in Höhe von EUR 7.297.619,00, 

• die Einführung eines bedingten Kapitals in Höhe von EUR 4.378.571 („Bedingtes Kapital 2025/I – 
zur Ausgabe von Options- und Wandelschuldverschreibungen) und darüber hinaus in Höhe von 
EUR 2.000.000,00 („Bedingtes Kapital 2025/II – Bedienung von Bezugsrechten aus Aktienoptionen 
für Mitarbeiter), 

• die Anpassung des Unternehmensgegenstands. 

Der Vorstand ist mit Zustimmung des Aufsichtsrats ermächtigt, die Durchführung der genehmigten sowie 
der bedingten Kapitalerhöhung bis zum 30. Januar 2030 festzusetzen. 

Die geänderte Satzung wurde am 15. April 2025 in das Handelsregister eingetragen. 

Gewinnrücklagen 

Die Gewinnrücklagen standen zum Jahresende des Berichtsjahres unverändert im Vergleich zum Vorjahr. 

 
Gesetzliche 

Rücklage 
Andere Gewinn-

rücklagen Summe 
 EUR EUR EUR 
    
Stand 01.01.2025 455.838 571.060 1.026.898 
Einstellungen in andere Gewinnrücklagen 0 0 0 
Entnahmen aus anderen Gewinnrücklagen 0 0 0 
    
Stand 31.12.2025 455.838 571.060 1.026.898 

    

Kapitalrücklage 

Die Kapitalrücklage der PFISTERER Holding SE per 31. Dezember 2025 beläuft sich auf EUR 101.595.387,80 
(Vorjahr: EUR 10.598.923,80) und setzt sich wie folgt zusammen: 

In der Kapitalerhöhung wurde ein Agio (Aufgeld) in Höhe von TEUR 90.996 ausgewiesen. Dieser Betrag 
wurde gemäß § 272 Abs. 1 HGB zugeführt. Die Transaktionskosten des IPO, soweit sie nicht als Aufwand zu 
erfassen waren, betrugen TEUR 7.267. Darin enthalten sind TEUR 4.253 Bankgebühren und TEUR 1.500 
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sonstige Beratungs- und Verwaltungskosten. Hierauf wurden latente Steuern in Höhe von TEUR 1.672 be-
rücksichtigt. 

Ergebnisverwendung 

Das Bilanzergebnis hat sich im Geschäftsjahr 2025 wie folgt fortentwickelt: 

 EUR EUR 
 2025 Vorjahr 
   
Stand 01.01. - Bilanzgewinn 58.346.543 38.188.450 
   
Entnahmen aus andere Gewinnrücklagen 0 0 
Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 49.685.041 20.158.092 
Ausschüttungen an Aktionäre -11.676.190 0 
Einstellungen in andere Gewinnrücklagen 0 0 
   
Stand 31.12. - Bilanzgewinn 96.355.393 58.346.543 

    

3.5 Rückstellungen  

Die sonstigen Rückstellungen enthalten unter anderem Personalrückstellungen für Sonderzahlungen und 
Urlaub in Höhe von TEUR 1.141 (Vorjahr: TEUR 2.166) sowie übrige Rückstellungen für Rechts-, Beratungs-
und Jahresabschlusskosten in Höhe von TEUR 1.173 (Vorjahr: TEUR 2.098).  
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3.6 Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten, gegliedert nach Restlaufzeiten (2024): 

 

bis zu 1 
Jahr über 1 Jahr davon über 

5 Jahre Gesamt 

 EUR EUR EUR EUR 
     
Verbindlichkeiten     

gegenüber Kreditinstituten 0 0 0 0 

 
(32.294.970

) (0) (0) 
(32.294.970

) 
Verbindlichkeiten     

aus Lieferungen und Leistungen 1.647.275 0 0 1.647.275 
 (1.295.011) (0) (0) (1.295.011) 

Verbindlichkeiten     
gegenüber verbundenen Unternehmen 26.416.838 0 0 26.416.838 

 
(40.415.836

) (0) (0) 
(40.415.836

) 
Sonstige Verbindlichkeiten 1.626.504 0 0 1.626.504 
 (2.256.083) (0) (0) (2.256.083) 
(davon aus Steuern) 711.135 0 0 711.135 
 (1.452.536) (0) (0) (1.452.536) 
(davon im Rahmen der sozialen Sicherheit) 0 0 0 0 
 (0) (0) (0) (0) 
 29.690.617 0 0 29.690.617 

Summe Verbindlichkeiten 
(76.261.900

) (0) (0) 
(76.261.900

) 
    

Die PFISTERER Holding SE hat im Dezember 2025 einen Konsortialkreditvertrag über EUR 150 Mio. abge-
schlossen. Der Konsortialkredit aus dem Jahr 2022 ist planmäßig ausgelaufen und die damals vereinbarte, 
endfällige Fazilität über EUR 30 Mio. wurde vollständig zurückgeführt. 

Der Konsortialkreditvertrag hat eine Laufzeit von fünf Jahren bis Dezember 2030. Es bestehen 2 Verlänge-
rungsoptionen, die, vorbehaltlich der Zustimmung der Darlehensgeber, eine Verlängerung der Laufzeit um 
jeweils ein weiteres Jahr ermöglichen. Der Konsortialkredit besteht aus zwei fest zugesagten Tranchen. Fa-
zilität A ist eine revolvierende Darlehensfazilität (Revolving Credit Facility) über EUR 70 Mio., unter welcher 
auch die Vereinbarung bilateraler Linien teilweise möglich ist. Fazilität B über EUR 80 Mio. ist eine revolvie-
rende Avallinie, welche ausschließlich als bilaterale Fazilität in Form von Aval- oder Akkreditivkredi-
ten in Anspruch genommen werden kann. 

Zum Stichtag 31. Dezember 2025 ist der Konsortialkredit durch Avale in Höhe von EUR 30,9 Mio. in An-
spruch genommen. Im Rahmen des Konsortialkredits haften die Garanten PFISTERER Holding SE, Pfisterer 
Kontaktsysteme GmbH, Pfisterer Switzerland AG und Pfisterer Czech s.r.o. gesamtschuldnerisch. Weiter-
gehende Sicherheiten sind nicht vereinbart. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen beinhalten Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen in Höhe von TEUR 1.675 (Vorjahr: TEUR 2.092) sowie Verbindlichkeiten aus Cash Poo-
ling in Höhe von TEUR 24.742 (Vorjahr: TEUR 38.324). 
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4 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

4.1 Umsatzerlöse 

Der Umsatz der PFISTERER Holding SE resultiert hauptsächlich aus den mit den Tochtergesellschaften ge-
schlossenen Verträgen bezüglich Group Cost Allocation (Managementfee Umlage) und dem Global IT Ser-
viceagreement (IT-Kostenumlage). Im Geschäftsjahr wurden diese Dienstleistungen inklusive Aufschlag 
vollständig als Umsatz TEUR 21.256 (2024: TEUR 23.330) ausgewiesen.  

4.2 Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge betragen TEUR 1.196 (2024: TEUR 1.079) und enthalten im Wesentli-
chen Kursgewinne in Höhe von TEUR 189 (2024: TEUR 616) und Erträge aus der Auflösung von Rückstellun-
gen in Höhe von TEUR 605 (2024: TEUR 308). In den Auflösungen von Rückstellungen sind periodenfremde 
Erträge in Höhe von TEUR 395 (2024: TEUR 0) enthalten. Diese resultieren aus der Auflösung von Gewähr-
leistungsrückstellungen. 

4.3 Materialaufwand und Aufwand für bezogene Leistungen 

Der Materialaufwand in Höhe von TEUR 8.391 (Vorjahr: TEUR 9.634) betrifft ausschließlich bezogene Leis-
tungen für die im Rahmen von Dienstleistungsvereinbarungen erbrachten Umsatzerlöse der Gesellschaft.  

4.4 Personalaufwand 

Der Personalaufwand erhöhte sich im Geschäftsjahr 2025 gegenüber dem Vorjahr um TEUR 11.343 auf 
TEUR 12.441 (2024:  TEUR 7.207 ). 

4.5 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betragen TEUR 20.139 (Vorjahr: TEUR 8.796) und enthalten im 
Wesentlichen Kostenweiterbelastungen von Konzernunternehmen in Höhe von TEUR 3.654 (2024: 
TEUR 2.447), Beratungskosten bestehend aus IT, allgemeine Beratung, Aufsichtsrat sowie Rechts- u. Bera-
tung in Höhe von TEUR 6.063 (2024: TEUR 3.058), Prüfungs- und Steuerberatungsaufwendungen in Höhe 
von TEUR 630 (2024: TEUR 899), einmalige außergewöhnliche Transaktionskosten IPO in Höhe von 
TEUR 7.267 sowie Kursverluste in Höhe von TEUR 972 (2024: TEUR 466).  

4.6 Erträge aus Beteiligungen 

Die Erträge aus Beteiligungen und Ergebnisabführung in Höhe von TEUR 69.808 betreffen im Wesentlichen 
die Ergebnisabführung der Pfisterer Kontaktsysteme GmbH in Höhe von TEUR 30.709, Winterbach sowie 
Dividendenerträge der Pfisterer Switzerland AG in Höhe von TEUR 34.593, Pfisterer S.A. in Höhe von 
TEUR 473, Pfisterer sp.z o.o in Höhe von TEUR 118, Pfisterer srl. in Höhe von TEUR 1.000, Pfisterer CSU UK 
Ltd. in Höhe von TEUR 343, Power CSL in Höhe von TEUR 572, Pfisterer España S.L.U. in Höhe von 
TEUR 1.250 und Pfisterer SAS in Höhe von TEUR 750. 

4.7 Abschreibungen auf Finanzanlagen  

Im Geschäftsjahr wurde die Gesellschaft OOO Pfisterer Vostok mit Sitz in Moskau endgültig liquidiert. Der 
Beschluss hierzu wurde bereits am 31. März 2019 gefasst. Bis zur vollständigen Liquidation wurde die Ge-
sellschaft als Beteiligung ausgewiesen. 
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4.8 Zinsergebnis 

 2025 Vorjahr 
 EUR EUR 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.322.819 1.325.653 

davon aus verbundenen Unternehmen 1.635.628 1.288.773 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -3.037.764 -4.448.353 

davon an verbundene Unternehmen -1.116.578 -1.845.202 
    

4.9 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Die Vorauszahlungen für Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag und Gewerbesteuer für 2025 wurden 
auf Grundlage des Veranlagungszeitraums 2024 festgesetzt und entrichtet. 

Die in 2025 angefallenen IPO‑ und VSOP‑Aufwendungen führten zu einer erheblichen Reduktion der steu-
erlichen Bemessungsgrundlage. 

Die geleisteten Vorauszahlungen werden die voraussichtliche Steuerfestsetzung übersteigen, somit wurde 
zum 31. Dezember 2025 eine Steuerrückforderung angesetzt. 

Die OECD hat im Rahmen des BEPS‑Projekts (Base Erosion and Profit Shifting) ein globales Mindestbesteu-
erungsregime („Pillar II“) eingeführt, das eine effektive Mindestbesteuerung von 15 % für multinational tä-
tige Unternehmensgruppen vorsieht. Die Regelungen gelten für Gruppen mit einem konsolidierten Umsatz 
von mindestens EUR 750 Mio. in mindestens zwei der vier vorangegangenen Geschäftsjahre. 

Die PFISTERER-Gruppe überschreitet diese Umsatzschwelle nicht und fällt daher nicht in den Anwen-
dungsbereich der Pillar‑II‑Regelungen. 

4.10 Ausschüttung 

Die Ausschüttung betrifft die Bruttodividende der Aktionäre aus 2024 in Höhe von EUR 11.676.190. 

4.11 Verwendung des Bilanzgewinnes 

Unter der Annahme eines sich nicht weiter verschärfenden geopolitischen Konflikts im Nahen Osten plant 
der Vorstand dem Aufsichtsrat die Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,85 (2024: EUR 0,80) pro divi-
dendenberechtigter Aktie vorzuschlagen. Der verbleibende Betrag wird auf neue Rechnung vorgetragen.
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5 Sonstige Angaben 

5.1 Mitglieder des Vorstands 

Der Geschäftsleitung gehören die folgenden Mitglieder an: 

Name Beruf 
Johannes Linden Vorstand für Finanzen, Produktion und Verwaltung / Spre-

cher des Vorstands 
 bestellt bis 2028 
 weitere Mandate: Mitglied des Aufsichtsrats ASTA Energy 

Solutions AG (seit 08.01.2026) 
  
Dr. Konstantin Kurfiss Vorstand für Technologie und Vertrieb 
 bestellt bis 2028 

Der Beruf der Mitglieder des Vorstands ist mit ihrer Organstellung identisch. 

Auf die Angaben gemäß § 285 Nr. 9a HGB wird unter Hinweis auf § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. 
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5.2 Mitglieder des Aufsichtsrats 

Dem Aufsichtsrat gehören die folgenden Mitglieder an: 

Name Beruf 
Prof. Dr. Wolfgang Blättchen Vorsitzender des Aufsichtsrats / Geschäftsführender Ge-

sellschafter der Blättchen Financial Advisory GmbH 
 weitere Mandate: Aufsichtsratsvorsitzender SÜDVERS 

Holding GmbH & Co. KG | Vorsitzender Stiftungsrat KAP 
Stiftung 

 bestellt bis 2030 
  
Erich Schefold Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats / Dipl. 

Betriebswirt 
 weitere Mandate: Mitglied des Aufsichtsrats IWL AG 
 bestellt bis 2028 
  
Prof. Dr. Petra Denk Mitglied des Aufsichtsrats / Geschäftsführende Gesell-

schafterin des Instituts für Systematische Energiebera-
tung GmbH 

 weitere Mandate: Mitglied des Verwaltungsrats BKW AG | 
Mitglied des Verwaltungsrats VAT Vakuumventile AG 

 bestellt bis 2028 
  
Matthias Benz Mitglied des Aufsichtsrats / Vorsitzender der Geschäfts-

führung Zeppelin GmbH 
 weitere Mandate: Aufsichtsratsvorsitzender Bertrandt AG 
 bestellt bis 2028 
  
Dr. Stefan Seipl Mitglied des Aufsichtsrats / Geschäftsführender Gesell-

schafter seipl consult GmbH 
 weitere Mandate: Mitglied des Aufsichtsrats MVV Energie 

AG (bis 30.04.2025) | Aufsichtsratsvorsitzender Ferngas 
Netzgesellschaft mbH | Mitglied im Kontrollgremium Nor-
dion Energi AB 

 bestellt bis 2028 
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5.3 Mitarbeiter 

Die durchschnittliche Zahl der im Geschäftsjahr 2025 beschäftigten Angestellten beträgt 40 (2024: 37). 

5.4 Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen für Leasing von Fahrzeugen in Höhe von TEUR 350. Hiervon 
sind TEUR 192 in 2026 und TEUR 158 im Zeitraum 2027 bis 2028 fällig. 

5.5 Haftungsverhältnisse 

Im Rahmen des Konsortialkredits haften die Garanten PFISTERER Holding SE, Pfisterer Kontaktsysteme 
GmbH, Pfisterer Switzerland AG, Pfisterer Czech s.r.o. gesamtschuldnerisch. Weitergehende Sicherheiten 
sind nicht vereinbart. 

Die Gesellschaft hat im Rahmen mehrerer Lieferverträge von zwei verbundenen Unternehmen eine Garan-
tie für die Erfüllung der vertraglichen Verpflichtung in Höhe von insgesamt TEUR 600 erklärt. 

Die Gesellschaft hat im Rahmen des Mietvertrags von Pfisterer Czech s.r.o. gegenüber dem Vertrags-
partner die Übernahme unbestrittener finanzieller Verpflichtungen bis maximal TEUR 1.162 zugesichert. 

Des Weiteren hat die Gesellschaft im Rahmen eines verbindlichen Angebots eines ehemaligen verbunde-
nen Unternehmens gegenüber dessen Kunden eine Garantie für die Erfüllung der vertraglichen Verpflich-
tungen in Höhe von TEUR 200 erklärt. 

Aufgrund der gegenwärtigen Bonität und des bisherigen Zahlungsverhaltens der Begünstigten schätzen wir 
die Inanspruchnahme-Wahrscheinlichkeit der vorgenannten Haftungsverhältnisse als gering ein. 
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5.8 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Nach dem Bilanzstichtag sind keine Ereignisse eingetreten, die eine Anpassung oder zusätzliche Angaben 
im Abschluss erforderlich machen würden. Es liegen somit weder wertbegründende noch wertaufhellende 
Ereignisse vor, die Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage des Unternehmens hätten. 

Gleichwohl kam es nach dem Bilanzstichtag des 31. Dezember 2025 zu einer massiven Verschärfung der 
militärischen Auseinandersetzung im und in Nachbarschaft des Irans. Wir beobachten die Auswirkungen 
auf unsere Logistikwege inklusive der in diesem Zusammenhang stehenden Verumsatzung der Exporte der 
Konzerntöchter in die Region (Suez-Kanal bzw. Rotes Meer und Straße von Hormus) kontinuierlich. 

 

 

Winterbach, den 25. März 2026 

 

 

Johannes Linden  Dr. Konstantin Kurfiss 
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Entwicklung des Anlagevermögens für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 
 

 Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte 

 Stand 1.1.2025 Zugang Abgang Umbuchung Stand 
31.12.2025 Stand 1.1.2025 Zugang Zuschreibun-

gen Abgang Stand 
31.12.2025 

Stand 
31.12.2024 

Stand 
31.12.2025 

 EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR  EUR EUR EUR EUR 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände             

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Wer-
ten 2.873.781,19 410.245,59 0,00 41.036,00 3.325.062,78 2.700.649,41 203.448,78 0,00 0,00 2.904.098,19 173.131,78 420.964,59 
2. Geleistete Anzahlungen 41.036,00 0,00 0,00 -41.036,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 41.036,00 0,00 

 2.914.817,19 410.245,59 0,00 0,00 3.325.062,78 2.700.649,41 203.448,78 0,00 0,00 2.904.098,19 214.167,78 420.964,59 
             
II. Sachanlagen             

1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 872.430,62 159.633,25 -59.656,49 0,00 972.407,38 138.558,41 312.719,13 0,00 -47.426,49 403.851,05 733.872,21 568.556,33 
2. Geleistete Anzahlungen 0,00 10.398,84 0,00 0,00 10.398,84 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10.398,84 

 872.430,62 170.032,09 -59.656,49 0,00 982.806,22 138.558,41 312.719,13 0,00 -47.426,49 403.851,05 733.872,21 578.955,17 
             
III. Finanzanlagen             

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 123.330.504,00 12.890.711,62 -1.149.682,68 0,00 135.205.842,99 18.365.486,66 0,00 134.310,05 -1.149.427,39 17.216.059,27 104.965.017,34 117.989.783,72 
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 6.804.456,92 0,00 0,00 6.804.456,92 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.804.456,92 

 123.330.504,00 19.695.168,54 -1.149.682,68 0,00 142.010.299,91 18.365.486,66 0,00 134.310,05 -1.149.427,39 17.216.059,27 104.965.017,34 124.794.240,64 
             

Summe Anlagevermögen 127.117.751,81 20.275.446,22 -1.209.339,17 0,00 146.318.168,91 21.204.694,48 516.167,91 134.310,05 -1.196.853,88 20.524.008,51 105.913.057,33 125.794.160,40 
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2025 

1 Grundlagen der Gesellschaft 
Die PFISTERER Holding SE (im Folgenden PFISTERER) ist Muttergesellschaft einer international tätigen Un-
ternehmsgruppe, die Verbindungs- und Isolationstechnologien für elektrische Leiter auf allen Spannungs-
ebenen bis zu 1.100 kV entwickelt, produziert und vertreibt. Die Lösungen der Unternehmensgruppe de-
cken die entscheidenden Schnittstellen in Stromnetzen von der Erzeugung über die Übertragung bis zur 
Verteilung ab und sind herstellerunabhängig mit allen Kabeln und Leitern kompatibel. Die besondere Kom-
petenz liegt in der Metall- und Silikonverarbeitung sowie in der elektrischen, produktionsbegleitenden 
End-of-Line-Prüfung (EOL-Testing) in eigenen Laboren. 

Mit seiner über 100-jährigen Unternehmensgeschichte ist PFISTERER in einem risikoaversen Markt tätig, 
dessen Kunden maximale Anforderungen an Sicherheit, Qualität und Zuverlässigkeit stellen. Das Produkt-
portfolio umfasst maßgeblich Wechselstromtechnologien im Hoch-, Mittel- und Niederspannungsbereich 
für Anwendungen an Land, in der Luft und unter Wasser. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf verlustarmen 
Übertragungstechnologien wie der Gleichstrom-Technik. 

Das Marktumfeld ist geprägt von globalen Trends wie der Dekarbonisierung, dem Ausbau erneuerbarer 
Energien und der Modernisierung bestehender Netzinfrastrukturen. Insbesondere im Bereich der Hoch-
spannungs-Gleichstrom-Technologie besteht aufgrund des steigenden Energiebedarfs und der zunehmen-
den Transportlängen ein hohes Wachstumspotenzial. 

Vor dem Hintergrund der hohen Marktdynamik entwickelt PFISTERER sein Produktportfolio kontinuierlich 
weiter und baut bestehende Produktionskapazitäten aus. Die Gruppe ist weltweit unternehmerisch tätig. 

Der Börsengang von PFISTERER fand am 14. Mai 2025 an der Frankfurter Börse statt. PFISTERER wird seit-
dem im Scale-Segment der Frankfurter Wertpapierbörse notiert. 

Der Vorstand steuert die Gesellschaft auf Basis von Umsatz und Headcount. 

2 Darstellung des Geschäftsverlaufs 

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Die deutsche Wirtschaft stagniert, nachdem sie sich in den Jahren 2023 und 2024 in einer Rezession be-
fand. Im Jahr 2025 ist das Bruttoinlandsprodukt (BIP) nach aktuellen Prognosen real um 0,2 % gewachsen. 
Die Stagnation der deutschen Wirtschaft wird dabei neben konjunkturellen Faktoren auch durch einen tief-
greifenden Strukturwandel sowie durch geopolitische Herausforderungen verursacht. Durch niedrige Ka-
pazitätsauslastung und aktuell schwache Umsätze sind die erwarteten Investitionstätigkeiten der Unter-
nehmen gedämpft. Von der Verausgabung der Mittel, des im März 2025 verabschiedeten Finanzpaket für 
Infrastruktur und Klimaneutralität dürften ab dem kommenden Jahr allerdings expansive Impulse für die 
Bau- und Ausrüstungsinvestitionen ausgehen1. 

Die Weltwirtschaft befindet sich auf einem moderaten Expansionskurs mit einem erwarteten realen 
Wachstum des globalen BIP um 2,6 % im Jahr 2025. Dieses Wachstum wird hauptsächlich durch Schwel-
len- und Entwicklungsländer getragen, während Industrieländer mit strukturellen Herausforderungen kon-
frontiert sind. Die Weltkonjunktur wird derzeit außerdem stark von der protektionistischen und sprunghaf-
ten Handelspolitik der USA beeinflusst, was im Jahr 2025 zu spürbaren Vorzieh- und Rückpralleffekten im 
internationalen Warenhandel führte2. Die resultierende Unsicherheit hinsichtlich der Bedingungen des 

 
 
1 SACHVERSTÄNDIGENRAT - KURZFASSUNG DES JAHRESGUTACHTENS 2025/2026, S. 1-4 
2 SACHVERSTÄNDIGENRAT - KURZFASSUNG DES JAHRESGUTACHTENS 2025/2026, S. 3 
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internationalen Handels mit den USA verunsichert die Marktteilnehmer und verlangsamt Investitionsent-
scheidungen in- und außerhalb der USA. 

3 Darstellung der Lage 

3.1 Vermögenslage 

Das Anlagevermögen beträgt am Bilanzstichtag des 31. Dezember 2025 EUR 125,8 Mio. (Vorjahr: 
EUR 105,9 Mio.) und ist nach wie vor überwiegend von Finanzanlagen geprägt.  

Am 2. April 2025 erwarb PFISTERER 100 Prozent der Anteile an der PCS Holdings UK Limited mit Sitz in Ro-
chester, UK und dessem operativem Tochterunternehmen Power Cable Services Limited mit Sitz in Ro-
chester, UK, einem technischen Spezialunternehmen, das Produkte und Dienstleistungen für die Verbin-
dung von Seekabeln für die weltweite Offshore-Industrie anbietet. Das britische Engineering-Unternehmen 
ist ein langjähriger Geschäftspartner von PFISTERER und beide Unternehmen blicken auf eine mehr als 
zehnjährige Zusammenarbeit zurück. Diese strategische Akquisition stärkt die Marktposition von PFISTE-
RER in der elektrischen Verbindungstechnik und erweitert sein Portfolio um Lösungen für Unterwasseran-
wendungen. 

Im Geschäftsjahr 2025 wurde eine Wertaufholung auf die Beteiligung an der Pfisterer Ltda. in Brasilien vor-
genommen. Die Zuschreibung erfolgte aufgrund einer nachhaltigen Verbesserung der wirtschaftlichen 
Lage der Gesellschaft und führte zu einer Erhöhung des Beteiligungsbuchwerts um TEUR 134. Unter den 
Ausleihungen wurde das Darlehen der Pfisterer North America, Inc. in Höhe von USD 8,0 Mio. ausgewiesen. 
Den Investitionen des Geschäftsjahres 2025 in Höhe von EUR 20,4 Mio., davon USD 12,4 Mio. Dept Equity 
SWAP, standen Abschreibungen in Höhe von EUR 0,5 Mio. entgegen. Der Abgang betrifft die Liquidierung 
der OOO Pfisterer Vostok. 

Im Berichtszeitraum wurden EUR 0,2 Mio. (Vorjahr: EUR 0,7 Mio.) in Sachanlagen im Bereich der Geschäfts-
ausstattung investiert. 

Bei den Forderungen gegen verbundene Unternehmen handelt es sich im Wesentlichen um Forderungen 
aus Dividenden und Ergebnisabführungsverträgen in Höhe von EUR 35,1 Mio. (Vorjahr: EUR 30,1 Mio.), Dar-
lehensforderungen in Höhe von EUR 37,4 Mio. (Vorjahr: EUR 13,3 Mio.) sowie Cashpoolforderungen in 
Höhe von EUR 2,4 Mio. (Vorjahr: EUR 5,9 Mio.). 

Das Eigenkapital erhöhte sich vor allem aufgrund der im Rahmen des Börsengangs ausgegebenen neuen 
Aktien auf EUR 217,1 Mio. (Vorjahr: EUR 84,6 Mio.). 

Die Rückstellungen verzeichnen im Berichtszeitraum einen Rückgang um EUR 5,9 Mio. Der Rückgang re-
sultiert im Wesentlichen aus dem Verbrauch von Rückstellungen für Ertragsteuern aus Vorjahren sowie 
keiner Zuführung im Geschäftsjahr 2025. Darüber hinaus wurden keine Rückstellungen für Abfindungen 
gebildet. Im Vorjahr war der Anstieg der Rückstellungen maßgeblich durch den einmaligen Sondereffekt im 
Zusammenhang mit dem IPO geprägt. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten reduzierten sich aufgrund von Darlehensrückführungen 
in Höhe von EUR 32,3 Mio auf EUR 0 Mio. (2024: EUR 32,3 Mio.). Die neue Betriebsmittellinie war am 31. 
Dezember 2025 nicht in Anspruch genommen. 

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen handelt es sich im Wesentlichen um Ver-
bindlichkeiten aus Cashpooling gegenüber den Gesellschaften in der Gruppe. Im Vergleich zum Vorjahr 
sind diese um EUR 14,0 Mio. gesunken. 

Die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft liegt unter Berücksichtigung der 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen am oberen Ende der Erwartungen. 
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3.2 Finanzlage 

Mit Wirkung zum 15. Dezember 2025 schloss die PFISTERER Holding SE einen Konsortialkreditvertrag in 
Höhe von EUR 150 Mio. mit einer Laufzeit bis 15. Dezember 2030 ab. 

Der Mittelabfluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit beträgt EUR 26,7 Mio. (Vorjahr: Mittelabfluss 
EUR 11,8 Mio.), der Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit beträgt EUR 49,4 Mio. (Vorjahr: Mittelzufluss 
EUR 29,4 Mio.) und ergibt sich im Wesentlichen aus der Ergebnisabführung und den Dividenden der Toch-
tergesellschaften. Der Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit beträgt EUR 5,9 Mio. (Vorjahr: Mittelab-
fluss EUR ‑16,6 Mio.). 

Im Geschäftsjahr wurde eine Zuschreibung der Pfisterer Ltda., Sao Paolo auf die Finanzanlage durchge-
führt. 

3.3 Ertragslage 

Die PFISTERER Holding SE erzielte im Geschäftsjahr 2025 einen Jahresüberschuss in Höhe von 
EUR 49,7 Mio. (Vorjahr: Jahresüberschuss i.H.v. EUR 20,2 Mio.). 

Der Umsatz der PFISTERER Holding SE resultiert hauptsächlich aus den mit den Tochtergesellschaften ge-
schlossenen Verträgen bezüglich Group Cost Allocation (Managementfee-Umlagen) und dem Global IT 
Serviceagreement (IT-Kostenumlage). Die Umsätzerlöse beliefen sich im Geschäftsjahr auf EUR 21,3 Mio. 
und lagen somit um EUR 2,1 Mio. unter Vorjahr. Dies spiegelt sich im Rückgang der weiterbelastbaren 
Shareholder Costs im Vergleich zum Vorjahr wieder. 

Die sonstigen betriebliche Erträge von EUR 1,1 Mio. sind gegenüber dem Vorjahr gleich geblieben (Vorjahr: 
EUR 1,1 Mio.). Die sonstigen betrieblichen Erträge resultieren im Wesentlichen aus Erträgen aus der Auflö-
sung von Rückstellungen und Kursgewinnen. 

Der Personalaufwand erhöhte sich im Geschäftsjahr 2025 auf TEUR 12.441 und lag somit TEUR 5.234 über 
dem Vorjahr. Diese Entwicklung resultiert im Wesentlichen aus dem Börsengang und den damit verbunde-
nen Aufwendungen für die Ausgabe von Mitarbeiteraktien im Rahmen des IPO sowie für das virtuelle Akti-
enoptionsprogramm (VSOP). 

Der sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind gegenüber dem Vorjahr um EUR 11,3 Mio. gestiegen. Die 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen resultieren im Wesentlichen aus dem Anstieg durch den Einmalef-
fekt Kosten des IPO sowie der Miete und Leasing-, Marketing-, Beratungs- und Prüfungskosten und Kurs-
verluste. 

Das Finanzergebnis erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um EUR 0,0 Mio. Die Erträge aus Beteiligungen 
durch Dividendenausschüttungen und Ergebnisabführung erhöhten sich um EUR 2,5 Mio. gegenüber dem 
Vorjahr. Abschreibungen auf Finanzanlagen sind in Höhe von EUR 1 (Vorjahr: EUR 2,5 Mio.) enthalten. 

Die Zinsaufwendungen sind um VALUE! gegenüber dem Vorjahr (EUR 4,4 Mio.) gesunken, was im Wesent-
lichen auf die Rückführung von Darlehen und durch den im Dezember 2025 neu abgeschlossenen Konsor-
tialkreditvertrag zurück zu führen ist. 

Die im Geschäftsjahr 2025 angefallenen IPO‑ und VSOP‑Aufwendungen führten zu einer erheblichen Re-
duktion der steuerlichen Bemessungsgrundlage. 

Zum 31. Dezember 2025 waren 44 Mitarbeiter (Vorjahr: 36) beschäftigt. Im Jahresdurchschnitt betrug die 
Anzahl der Mitarbeiter inkl. Vorstand 40 (Vorjahr: durchschnittlich 37). 
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4 Risiko- und Chancenbericht 

4.1 Vorausschauende Aussagen 

Die PFISTERER Holding SE ist insbesondere aufgrund der internationalen Geschäftstätigkeit ihrer Tochter-
gesellschaften Risiken ausgesetzt. Diese resultieren sowohl aus der operativen Tätigkeit in den jeweiligen 
Regionen als auch aus externen Einflussfaktoren. Risiken werden dabei als potenzielle zukünftige Entwick-
lungen oder Ereignisse verstanden, die zu negativen Abweichungen von Prognosen oder strategischen Un-
ternehmenszielen führen können. 

Gleichzeitig ist es für die PFISTERER Holding SE wichtig, Chancen für die Gruppe zu identifizieren und zu 
nutzen. Chancen sind mögliche künftige Entwicklungen oder Ereignisse, die zu einer positiven Abweichung 
von Prognosen bzw. Zielen des Unternehmens führen können. 

4.2 Organisation des Risikomanagements und deren Verantwortlichkeiten 

Das systematische Steuern von Risiken und das konsequente Ergreifen von Chancen bilden die Basis für 
den nachhaltigen Unternehmenserfolg der PFISTERER-Gruppe. Grundlage hierfür ist ein umfassendes Ri-
siko- und Chancenmanagement. Es ermöglicht, auf Veränderungen der geopolitischen, wirtschaftlichen, 
ökologischen, gesellschaftlichen, technologischen und rechtlichen Rahmenbedingungen zeitnah und fle-
xibel zu reagieren. Die übergreifende Risiko- und Chancensituation wird dabei regelmäßig bewertet. 

Internes Kontrollsystem 

Die PFISTERER Holding SE verfügt über ein umfassendes und systematisch strukturiertes Internes Kontroll-
system (IKS). Es ist darauf ausgelegt, die Effektivität, Wirtschaftlichkeit und Ordnungsmäßigkeit sämtlicher 
wesentlicher Geschäftsprozesse sowie die Einhaltung aller relevanten gesetzlichen und regulatorischen 
Vorgaben sicherzustellen. 

Das PFISTERER IKS umfasst Grundsätze, Verfahren und operative Kontrollmaßnahmen, die darauf ausge-
richtet sind, Risiken frühzeitig zu identifizieren, prozessintegrierte sowie -unabhängige Kontrollen sicher-
zustellen und zuverlässige Informationen für Managemententscheidungen bereitzustellen. 

Das IKS folgt international anerkannten Kontrollprinzipien, die integrale Bestandteile der Systemgestaltung 
sind: Funktionstrennung, Kontrollprinzip, Mindestinformationen und Transparenz. Diese Prinzipien ge-
währleisten robuste Kontrollmechanismen, klare Verantwortlichkeiten und angemessene Informationssi-
cherheit innerhalb der Unternehmensprozesse. 

Die wesentlichen Elemente des IKS im Rechnungslegungsprozess beinhalten eine klare Funktionstrennung 
sowie das Vier-Augen-Prinzip, die gemeinsam dazu beitragen, Interessenkonflikte zu vermeiden und eine 
fehlerfreie Verbuchung sicherzustellen. Ergänzt wird dies durch eine standardisierte Dokumentation und 
Kontrolle aller rechnungslegungsrelevanten Prozesse. Dieses Vorgehen ermöglicht eine konsistente Defi-
nition, Dokumentation und regelmäßige Überprüfung der erforderlichen Kontrollen. Darüber hinaus kom-
men IT-gestützte Kontrollmechanismen und differenzierte Berechtigungskonzepte zum Einsatz, die sich 
am Prinzip der Mindestinformation orientieren und sowohl die Datenqualität als auch die Informationssi-
cherheit gewährleisten. 

Zur Sicherstellung der Wirksamkeit des IKS setzt PFISTERER auf eine integrierte Governance Struktur, in 
der operative Einheiten, Compliance Funktionen, Finanzbereiche und Interne Revision nach dem Drei-Li-
nien-Modell zusammenwirken. Die erste Linie verantwortet Prozesskontrollen, die zweite Linie überwacht 
die Einhaltung von Vorgaben und die dritte Linie prüft unabhängig die Wirksamkeit des Systems. 

Als lernende Organisation entwickelt PFISTERER das IKS kontinuierlich weiter, insbesondere im Hinblick 
auf nachhaltigkeitsbezogene Anforderungen, Datenqualität, digitale Prozesse und regulatorische Entwick-
lungen. 
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Durch dieses systematische und risikoorientierte Kontrollumfeld leistet das IKS der PFISTERER-Gruppe ei-
nen wesentlichen Beitrag zur Unternehmensteuerung, Transparenz gegenüber dem Kapitalmarkt und zur 
Absicherung eines regelkonformen und robusten Geschäftsbetriebs. 

Risikomanagementsystem 

Im Rahmen des Risikomanagements verfolgt die PFISTERER Holding SE das Ziel, potenzielle Risiken früh-
zeitig zu identifizieren, die den unternehmerischen Erfolg gefährden könnten. Das hierfür etablierte kon-
zernweite Risikomanagementsystem wird zentral gesteuert und bindet alle wesentlichen Organisations-
einheiten in den Prozess ein. Die Identifikation und Bewertung wesentlicher Risiken erfolgen im Rahmen 
des implementierten Kontroll  und Risikomanagementsystems. Dieses wird kontinuierlich an neue Er-
kenntnisse und veränderte Rahmenbedingungen angepasst. Die Gesamtverantwortung für das Risikoma-
nagementsystem liegt beim Vorstand. Kurze Informationswege und flache Hierarchien fördern eine effizi-
ente risikobezogene Kommunikation. 

Mithilfe einer entsprechenden Software Unterstützung werden konzernweite Risiken systematisch erfasst, 
dokumentiert und bewertet sowie geeignete risikomindernde Maßnahmen definiert, priorisiert und nach-
verfolgt. Das Risikomanagementsystem fungiert dabei als verbindendes Element zwischen Vorstand, Auf-
sichtsrat und weiteren Corporate Governance Einheiten wie z. B. IKS, CMS, etc. 

Die Risikobetrachtung erfolgt nach dem Brutto-Netto-Prinzip. Ein initiales Erfassen sämtlicher Risken 
ergibt die Bruttobetrachtung aller Risiken. Anschließend werden spezifische Maßnahmen zur Mitigation 
von Risiken definiert und umgesetzt. Als Resultat ergibt sich abschließend die Nettobetrachtung, die die 
Risken gemäß ihrer letztendlichen (Netto-) Risikoklasse darstellt. 

Die zentrale Risikomanagementfunktion verantwortet die Überwachung, Weiterentwicklung und Berichter-
stattung innerhalb des Managementsystems. Globale Funktionsbereichsverantwortliche sowie dezentrale 
Risikomanager in den einzelnen Konzerngesellschaften überwachen die Risiken ihrer jeweiligen Bereiche 
und berichten diese quartalsweise sowie anlassbezogen an die zentrale Instanz. Dieses Vorgehen ermög-
licht die frühzeitige Identifikation strategischer und operativer Risiken. 

Das Risikomanagementsystem ist in einer konzernweit gültigen Richtlinie dokumentiert. Struktur und Auf-
bau des Risikomanagements sind transparent ausgestaltet; Verantwortlichkeiten und Rollen sind klar de-
finiert, abgegrenzt und kommuniziert. 

Die Berichterstattung von Risiken und Chancen im Lagebericht bezieht sich grundsätzlich auf ein Jahr. 

Die Bewertung der Dimensionen Eintrittswahrscheinlichkeit und mögliches Ausmaß von Risiken beruht auf 
den folgenden Klassifikationen. 

Häufigkeitsklassen   
Häufigkeit Beobachtungen 
selten 1 bis 2 mal in 20 Jahren 
unwahrscheinlich 2 bis 5 mal in 20 Jahren 
möglich 5 bis 10 mal in 20 Jahren 
wahrscheinlich 10 bis 20 mal in 20 Jahren 
sehr wahrscheinlich 20 bis 80 mal in 20 Jahren 

    

Bei der Bewertung des Ausmaßes eines (Netto )Risikos wird die potenzielle Auswirkung auf das Eigenkapi-
tal betrachtet. Die Werthöhen der Eigenkapitalwirkungen werden gemäß der Risikorichtlinie gegenüber 
dem Vorjahr anhand einer prozentualen Staffelung in Bezug auf das Konzerneigenkapital angepasst: 
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Eigenkapitalwirkung  
Bewertung in EUR Mio. 
Gering 1,0 bis 10,0 (Vorjahr:1,0 bis 2,0) 
Mittel 10,0 bis 25,0 (Vorjahr: 2,0 bis 5,0) 
Hoch 25,0 bis 43,0 (Vorjahr: 5,0 bis 8,0) 
Kritisch 43,0 bis 172,0 (Vorjahr: 8,0 bis 34,0) 
Existenziell ab 172,0 (Vorjahr: ab 34,0) 

    

Als Ergebnis dieses Bewertungsprozesses werden (Netto-)Risiken gemäß ihrer Eintrittshäufigkeit und der 
potenziellen Auswirkung gewichtet dargestellt. Die Abbildung erfolgt in folgenden Risikoklassen: 

Risikoklasse 
gering / niedrig 
mittel / relevant 
hoch / bedeutend 
existenzgefährdend 
    

Compliance Managementsystem 

Die PFISTERER Holding SE verfolgt einen ganzheitlichen Ansatz zur Sicherstellung eines rechtssicheren, 
werteorientierten und nachhaltigen Geschäftsverhaltens. Compliance ist konzernweit als strategische 
Führungsaufgabe verankert und bildet einen integralen Bestandteil der Corporate Governance Struktur. Als 
international tätiges Technologieunternehmen ist PFISTERER der konsequenten Einhaltung aller gesetzli-
che, regulatorischen und internen Anforderungen verpflichtet. 

Das Compliance Management System (CMS) der PFISTERER-Gruppe orientiert sich an anerkannten inter-
nationalen Standards und umfasst klar definierte Strukturen, Prozesse und Verantwortlichkeiten. Das CMS 
basiert auf den Kernkomponenten Compliance Kultur, Risikoanalyse, verbindliche Richtlinien, Präventi-
onsmaßnahmen, Schulungen, Kommunikation, Überwachung und kontinuierliche Verbesserung. 

Ein zentraler Bestandteil des CMS ist der systematische Umgang mit Compliance Risiken. PFISTERER ana-
lysiert regelmäßig länder-, prozess- und geschäftspartnerspezifische Risiken, insbesondere auf Korrup-
tion, Wettbewerbsverstöße, Interessenkonflikte, internationale Sanktionen und Exportkontrollen. Durch 
entsprechende Richtlinien, Kontrollmechanismen und präventive Maßnahmen stellt PFISTERER sicher, 
dass Mitarbeitende weltweit rechtskonform handeln. 

Um die Anzeige von Missständen zu erleichtern, betreibt PFISTERER einen unabhängigen Ombudsservice, 
an den sich Mitarbeitende sowie externe Stakeholder bei Verdachtsfällen wenden können. Der Ombuds-
mann nimmt Hinweise vertraulich entgegen, gewährleistet auf Wunsch Anonymität und stellt eine neutrale 
Erstbewertung sicher. Dieses Hinweisgebersystem ist ein wesentliches Element der Compliance Gover-
nance. 

Die Umsetzung und Weiterentwicklung des CMS wird fortlaufend durch regelmäßige Schulungen, interne 
Kontrollen, Audits und ein strukturiertes Reporting unterstützt. PFISTERER fördert damit ein hohes Maß an 
Transparenz, stärkt das Vertrauen bei Kunden, Behörden und Geschäftspartnern und sichert die Integrität 
des Unternehmens in einem dynamischen Marktumfeld. 

Interne Revision 

Die Interne Revision der PFISTERER Holding SE ist ein unabhängiges und objektives Prüfungs- und Bera-
tungsorgan. Sie unterstützt den Vorstand bei der wirksamen Überwachung und kontinuierlichen Verbesse-
rung der Unternehmensprozesse. Ihre zentrale Aufgabe besteht darin, Risiken systematisch zu identifizie-
ren, interne Kontrollmechanismen zu bewerten sowie die Ordnungsmäßigkeit, Zweckmäßigkeit und Wirt-
schaftlichkeit der Geschäftsabläufe zu prüfen. Damit leistet die Interne Revision einen wesentlichen 
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Beitrag zur Stärkung der Corporate Governance und zur Verlässlichkeit der Berichts- und Steuerungsinfor-
mationen. 

Die Durchführung der Internen Revision hat PFISTERER an eine externe Unternehmensberatung übertra-
gen. Dadurch werden sowohl eine hohe fachliche Kompetenz als auch Unabhängigkeit und Objektivität in 
der Prüfungstätigkeit sichergestellt. Die Berichterstattung erfolgt unmittelbar an Vorstand und Aufsichts-
rat, wodurch die Interne Revision eine zentrale Rolle im unternehmensweiten Überwachungs- und Verbes-
serungsprozess einnimmt. Etwaige Risiken, Schwachstellen oder Optimierungspotenziale werden trans-
parent aufgezeigt und gemeinsam mit den geprüften Bereichen nachhaltig adressiert. 

Beide Organe sind befugt, Prüfungsaufträge zu erteilen. 

4.3 Risiken 

4.3.1 Operative Risiken 

Cyber- und Informationssicherheit 

Cyber- und Informationssicherheit 

Die Cybersicherheit stellt einen zentralen und geschäftskritischen Faktor für die Informationstechnologie 
der PFISTERER Holding SE dar. Trotz des Einsatzes umfangreicher technischer und organisatorischer 
Schutzmaßnahmen bleibt die IT-Landschaft des Konzerns aufgrund ihrer Komplexität und der sich stetig 
weiterentwickelnden Bedrohungslage grundsätzlich potenziell anfällig für Cyberangriffe. Ein erhöhtes Be-
drohungspotenzial aufgrund der gestiegenen Attraktivität des Unternehmens seit dem Börsengang, lässt 
sich unter anderem an einer deutlichen Zunahme an SPAM- und Betrugskampagnen wie "CEO-Frauds" ab-
lesen. 

Zur Sicherstellung der Angemessenheit und Wirksamkeit der implementierten Sicherheitsmaßnahmen ar-
beitet das PFISTERER IT-Security-Team regelmäßig mit spezialisierten externen Dienstleistern zusammen, 
die unabhängige Prüfungen durchführen und bei weiterführenden Verbesserungs- sowie Abhilfemaßnah-
men unterstützen. Parallel dazu treibt PFISTERER kontinuierlich die Weiterentwicklung der Netzwerkzu-
gangskontrollen, der Netzwerksegmentierung sowie der Notfall- und Desaster-Recovery-Konzepte voran, 
um die Resilienz der IT-Infrastruktur nachhaltig zu stärken. 

Die NIS-2 Richtlinie (Network and Information Security) definiert verbindliche Anforderungen zur Gewähr-
leistung eines hohen gemeinsamen Sicherheitsniveaus von Netz  und Informationssystemen innerhalb der 
Europäischen Union und wurde im Information Security Management System von PFISTERER als der Stan-
dard festgelegt, an dessen Anforderungsniveau sich die IT-Security Strategie ausrichtet. Die Konformität 
des PFISTERER-Konzerns mit den Anforderungen der NIS-2-Richtlinie unterstreicht den hohen Reifegrad 
der implementierten Cybersicherheitsmaßnahmen. Gleichwohl kann nicht vollständig ausgeschlossen 
werden, dass erfolgreiche Cyberangriffe zu Unterbrechnungen des laufenden Betriebes oder Lieferengpäs-
sen bis hin zu Datenverlust führen. Solche Ereignisse könnten in der Folge wesentliche negative Auswir-
kungen auf die Reputation, die Wettbewerbsfähigkeit sowie die Ertrags- und Vermögenslage der PFISTERER 
Holding SE haben. 

Ein unkontrollierter oder unsachgemäßer Einsatz von auf künstlicher Intelligenz (KI) basierten Werkzeugen 
kann Risiken wie Datenabfluss, Datenveruntreuung oder den Verlust vertraulicher Informationen nach sich 
ziehen. Um diesen Risiken wirksam zu begegnen, hat PFISTERER im gesamten Konzern eine zentrale Richt-
linie für den Einsatz von KI etabliert. Ergänzend stellt ein zentrales IT-Management sicher, dass KI-Anwen-
dungen kontrolliert eingeführt und betrieben werden. Darüber hinaus werden die Mitarbeitenden durch ver-
pflichtende Schulungen über eine zentrale, digitale Lernplattform für einen verantwortungsvollen, sicheren 
und regelkonformen Umgang mit KI sensibilisiert. Die Risiken schätzt PFISTERER als relevant ein. 

Anlage    II 
Seite       7



PFISTERER Holding SE, Winterbach  

  8 

4.3.2 Finanzwirtschaftliche Risiken 

Gegenstand des aktuell gültigen Konsortialkreditvertrages sind Zusicherungen (Covenants) gegenüber den 
kreditgebenden Banken. Insbesondere ein Nettoverschuldungsgrad geringer als 3,00:1 und eine Eigenka-
pitalquote von größer als 30,00 % (des Konzerns) werden zugesichert. Die Nichteinhaltung dieser Zusiche-
rung kann einen Kündigungsgrund für die Banken auslösen und die Stellung eines Waivers inkl. anfallender 
Waivergebühren, eine Erhöhung der Zins- und Avalmarge und im schlimmsten Fall die vorzeitige Rückzah-
lung der finanziellen Verbindlichkeiten zur Folge haben. Bei der Ausgestaltung der Zusicherungen wurden 
angemessene Spielräume vereinbart. Vor dem Hintergrund der aktuellen wirtschaftlichen Lage ist das Ri-
siko einer Nichteinhaltung der Financial Covenants im laufenden Geschäftsjahr als gering einzustufen. 

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zählen im Wesentlichen Forderungen und Ver-
bindlichkeiten sowie Guthaben bei Kreditinstituten. 

Die Entwicklung der Währungen, insbesondere des Euro in Relation zu den anderen Währungen, bleibt eine 
ungewisse Größe. Die PFISTERER Holding SE ist hierbei sowohl Transaktions- wie auch Translationsrisiken 
und Chancen ausgesetzt. 

Die Entwicklung von Währungsrisiken wird regelmäßig durch den Bereich Treasury analysiert und bewertet. 
Ansonsten wird diesen Risiken in Einzelfällen mit geeigneten Maßnahmen wie z.B. Devisenkasse- und De-
visentermingeschäfte, sowie gegebenenfalls Natural Hedging durch Netting begegnet. 

Für steuerliche Auswirkungen werden nach Bedarf Rückstellungen gebildet. Die Rechtsprechung und die 
Auslegung der Finanzbehörden können dazu führen, dass gebildete Rückstellungen nicht ausreichend sind 
und das Jahresergebnis dadurch negativ beeinflusst wird. 

Änderungen im Steuerrecht werden durch die Steuerabteilung von PFISTERER kontinuierlich überwacht 
und - gegebenenfalls unterstützt durch externe Berater - bearbeitet. Bei Bedarf werden entsprechende 
Maßnahmen ausgearbeitet und umgesetzt. 

Das Risiko wird insgesamt als gering klassifiziert. 

4.3.3 Rechtliche, haftungsbezogene, politische Risiken 

Compliance und rechtliche Risiken 

Zur Durchführung der verpflichtenden Compliance-Schulungen für für die Mitarbeitenden der PFISTERER 
Holding SE wurde Ende 2024 eine digitale, cloudbasierte Lernplattform implementiert und im Geschäfts-
jahr 2025 umfassend genutzt. Die Lernplattform ermöglicht eine standardisierte Bereitstellung der Schu-
lungsinhalte sowie eine effiziente Nachverfolgung der Teilnahme einschließlich der erforderlichen Doku-
mentation. 

Als international tätige Unternehmen sind die Tochtergesellschaften der PFISTERER Holding SE unter-
schiedlichen produkt- und länderspezifischen Risiken ausgesetzt. Im Rahmen des konzernweiten Risiko-
managements wurden als wesentliche allgemeine Compliance-Risiken insbesondere „Korruption durch 
PFISTERER-Angehörige“, „Korruption durch Geschäftspartner“ sowie „Kartellrechtsverstöße“ identifiziert. 
Auf Basis der regelmäßig durchgeführten Risikobewertungen ist das Geschäftsmodell von PFISTERER der-
zeit nicht in erhöhtem Maße von diesen Risiken betroffen. 

Um die Meldung von potenziellen Compliance-Verstößen zu Ermöglichen – auf Wunsch auch anonym – 
wurden Whistleblowing-Kanäle eingerichtet, die sowohl Mitarbeitenden als auch gemäß den gesetzlichen 
Vorgaben externen Hinweisgebern zur Verfügung stehen. Die Meldewege sind im Intranet sowie für Externe 
über die PFISTERER-Homepage transparent beschrieben. Die Meldekanäle führen sowohl zur internen 
Compliance-Organisation (lokale Compliance Officer sowie zentrale Group Compliance) als auch zu ei-
nem externen Ombudsmann in der Funktion eines unabhängigen Vertrauensanwalts. Für externe Hinweis-
geber ist derzeit ausschließlich der Meldekanal über den Ombudsmann vorgesehen. 
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Im Geschäftsjahr 2025 wurden weder Whistleblowing-Meldungen noch Compliance-Vorfälle oder etwaige 
diesbezügliche Sachverhalte mit begründetem Anfangsverdacht registriert. 

Das Risiko schätzt PFISTERER als relevant ein. 

Risiken in Hinblick auf die Außenwirtschaft und Sanktionen 

Aufgrund der internationalen Ausrichtung der einzelnen Tochtergesellschaften der PFISTERER Holding SE 
ergeben sich regulatorische Risiken sowie potenzielle Sanktionsrisiken insbesondere aus Exportkontroll-
vorschriften, Embargos und sonstigen Handelsbeschränkungen, die von der EU, den USA oder weiteren 
Staaten verhängt werden können. 

Für den Themenbereich „Außenwirtschaftsrecht und Sanktionen“ ist bei PFISTERER eine global verant-
wortliche Zollfunktion etabliert. Die genannten Risiken sind zwar inhärent, werden im Gesamtzusammen-
hang des Risikoprofils jedoch weiterhin als gering eingestuft. 

Volkswirtschaftliche Risiken 

Der Welthandel ist von Unsicherheiten geprägt und Prognosen zeigen eine Abkühlung des globalen Wachs-
tums im Jahr 2026. 

Eine Eskalation der globalen handelspolitischen Konflikte würde im Falle von handelspolitischen Ein-
schränkungen die globalen Wachstumsaussichten verschlechtern. Der Krieg in der Ukraine sowie andere 
geopolitische Spannungen können den Geschäftsverlauf beeinflussen und werden daher aufmerksam be-
obachtet. Die geltenden Restriktionen, insbesondere bedingt durch internationales Sanktionsrecht sind in 
der Prognose berücksichtigt. Weiterhin tragen die Konflikte in Nahost zu einer Destabilisierung der Region 
bei, die sich negativ auf die Transportwege und die damit verbundenen Kosten sowie Lieferzeiten auswirken 
könnte. Die Risikoeinstufung liegt im relevanten Bereich. 

Politische Risiken 

Im Zuge der Transformation der Energieerzeugung ist die Nachfrage nach Lösungen im Bereich der Ener-
gieübertragung deutlich gestiegen. Dieser Trend geht mit wachsenden Anforderungen an die Produkte ein-
her, insbesondere im Hinblick auf regulatorische Vorgaben, Produktkonfigurationen sowie den ökologi-
schen Fußabdruck. Gleichzeitig wird das energiewirtschaftliche Umfeld zunehmend politisch beeinflusst, 
was zu kurzfristigen Änderungen bei Genehmigungs- und Förderprogrammen führen kann. 

PFISTERER verfolgt die sich wandelnden politischen Rahmenbedingungen sowie die daraus resultierenden 
Anforderungen und Branchentrends fortlaufend und systematisch. Durch die globale Marktbearbeitung 
und -präsenz werden lokale, unerwartete politisch bedingte Entscheidungen abgemildert. Negative Aus-
wirkungen auf PFISTERER können jedoch nicht vollständig ausgeschlossen werden. Insgesamt stuft der 
Vorstand dieses Thema als bedeutendes Risiko ein. 

Länderrisiken 

Die politischen und wirtschaftlichen Risiken in Argentinien sind ein Unsicherheitsfaktor. Auch das Ausmaß 
und die langfristigen Auswirkungen protektionistischer Tendenzen in Form von Zöllen oder Handelsbe-
schränkungen, insbesondere im Rahmen der wachsenden globalen Handelskonflikte, sind nicht vollstän-
dig absehbar. Die Risiken werden im Gesamtkontext als bedeutend eingestuft. 

4.3.4 Nachhaltigkeitsrisiken 

Gesetze und Regelungen zu Umweltschutz, Gesundheit und Sicherheit 

Im Jahr 2025 hat PFISTERER seine Doppelte Wesentlichkeitsanalyse im Einklang mit der Corporate 
Sustainability Reporting Directive (CSRD) überarbeitet. Dabei werden ESG-relevante Risiken, Chancen so-
wie Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft ebenso wie deren finanzielle Effekte auf PFISTERER syste-
matisch identifiziert und bewertet.  
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Nachhaltigkeitsbezogene Risiken werden im Rahmen der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse durch das 
Sustainability-Team unter Einbindung relevanter interner Fachbereiche sowie bei Bedarf externer Expertin-
nen und Experten ermittelt. Sofern Nachhaltigkeitsrisiken die Schwellenwerte des konzernweiten Risiko-
managementsystems überschreiten, werden sie zusätzlich dort erfasst, bewertet und überwacht. Dadurch 
ist sichergestellt, dass Nachhaltigkeitsrisiken konsistent und gleichwertig mit strategischen, operativen, 
finanziellen und berichtsspezifischen Risiken behandelt werden. 

Ein besonderes Augenmerk legt PFISTERER auf schwerwiegende Risiken, die im unternehmensinternen Ri-
sikomanagement-Tool verfolgt werden. Diese systematische Herangehensweise ermöglicht es, relevante 
Risiken kontinuierlich zu überwachen und gegebenenfalls anzupassen. Die Wesentlichkeitsanalyse wird 
jährlich überprüft und aktualisiert, um sicherzustellen, dass das Unternehmen stets auf dem neuesten 
Stand der regulatorischen Entwicklungen und gesellschaftlichen Erwartungen ist. 

PFISTERER ist bewusst, dass die Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften zu Umweltschutz, Gesundheit 
und Sicherheit eine hohe Bedeutung hat. Trotz regelmäßiger Überprüfungen können Verstöße gegen diese 
Vorschriften nicht vollständig ausgeschlossen werden, sei es durch das Unternehmen oder dessen Liefe-
ranten. Daher setzt PFISTERER alles daran, seine Prozesse zu optimieren und Risiken zu managen, um die 
Integrität der Gruppe zu wahren und einen Beitrag zu einer nachhaltigeren Zukunft zu leisten. 

4.4 Chancen 

Ein wichtiger Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit von PFISTERER liegt in der Entwicklung neuester Techno-
logien der elektrischen Verbindungs- und Isoliertechnik. Hierzu zählen komplexe, kontaktierende Kabel-
garnituren und moderne, isolierende Freileitungsprodukte. Um die Marktposition zu erhalten und weiter 
auszubauen, investiert PFISTERER fortlaufend in entsprechende Forschungs- und Entwicklungsprojekte - 
z.B. für Kabelgarnituren im Einsatzgebiet der Hochspannungs-Gleichstrom-Übertragung, in die erforderli-
che Labortechnik wie auch in die Produktionstechnologie der Silikon- und Metallverarbeitung. Der Vor-
stand wird den Fokus auf den Ausbau der bestehenden Kernkompetenzen beibehalten, um sowohl beste-
hende Absatzmärkte erfolgreich zu bearbeiten als auch neue Absatzmärkte erfolgreich zu erschließen. 
PFISTERER erwartet, dass sich die nachfolgenden Markttrends und Chancen der relevanten Endanwender-
märkte positiv auf den weiteren Geschäftsverlauf auswirken können: 

 Zunahme an Systemlösungen im Offshore-Bereich mit entsprechenden Möglichkeiten der Verbin-
dungstechnologien von PFISTERER über und unter Wasser; 

 Positive Geschäftsentwicklung durch die Steigerung der lokalen Produktionskapazitäten in den 
USA; 

 Aufbau von weiteren Partnerschaften im Nahen Osten sowie Asien beim Aufbau neuer Transport- 
und Verteilnetze; 

 Vor dem Hintergrund der Zunahme der Hochvoltgleichstrom-Übertragungsstrecken und der Eng-
pässe in der Versorgung ebenjener (DC-Transportnetze) Zunahme der Geschäftschancen für einen 
unabhängigen Garniturenhersteller, der durch seine kabelunabhängigen Produkte neue Kabel-
partner zur Marktteilnahme befähigt. Zunahme der OHL-DC-Systeme aufgrund der vergleichs-
weise leichten Bauweise von Silikon-Isolatoren; 

 Starke Zunahme der elektrischen Verbrauchsmengen aufgrund der weiteren Verbreitung von KI-
Anwendungen und des dafür erforderlichen Trainings der zugrundeliegenden Modelle; 

 Erforderlicher Austausch und Ausbau bestehender Netzinfrastruktur weltweit aufgrund Überalte-
rung und sich ändernder Stromerzeugungstechnologien inkl. der verfolgten, grünen Wasserstoff-
wirtschaft. 
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4.5 Gesamtbetrachtung der Risiken- und Chancensituation 

Die Risikolage von PFISTERER umfasst Risiken aus unterschiedlichen Produktsegmenten und Regionen; 
bestandsgefährdende Risiken sind derzeit nicht erkennbar. Externe Einflussfaktoren wie Handelskonflikte 
und Zölle, Währungsrisiken, politische Unsicherheiten, geopolitische Spannungen sowie ein Mangel an 
qualifizierten Fachkräften können jedoch die Umsatz- und Ergebnisentwicklung negativ beeinflussen. Zu-
dem ist ein erhöhtes Risikoniveau im Bereich der IT-Sicherheit festzustellen. Zur Begrenzung dieser Risiken 
wurden entsprechende Gegenmaßnahmen implementiert. PFISTERER überprüft und optimiert fortlaufend 
seine Corporate-Governance-Systeme, um deren Wirksamkeit zu erhöhen und Risiken weiter zu reduzie-
ren. Darüber hinaus können bislang unbekannte oder als unwesentlich eingestufte Risiken künftig an Be-
deutung gewinnen und die Geschäftsentwicklung beeinträchtigen. 

Die Dekarbonisierung bedingt eine weltweit zunehmende Elektrifizierung mit einhergehenden Investitionen 
in die Technologie der Erzeugung (Renewables, Nukleartechnik). Das teilweise überalterte Stromnetz wird 
aufgrund steigender Strommengen höher belastet und muss erneuert sowie ausgebaut werden. Gleichzei-
tig erfordern Erneuerbare Energieerzeuger wesentlich komplexere Strukturen, primär im Bereich der Las-
tenregelung, der Spannungshaltung im Verteilnetz und zur Aufrechterhaltung der Netzstabilität. Zusätzlich 
wird elektrische Energie im Falle von regenerativer Erzeugung häufig über weitere Strecken von den Strom-
erzeugern hin zu den Verbrauchern transportiert (Höchst- und Hochspannungsnetzte, AC und DC).  Ver-
braucherseitig erfordert der steigende Energiebedarf im Zuge der Elektromobilität, aber auch der Zunahme 
des Einsatzes von Wärmepumpen sowie des explosionsartigen Aus- und Zubaus von Datenzentren die Er-
weiterung sowie partiell auch die Erneuerung der Verteilnetze. 

Aufgrund der starken Marktpositionierung im Strominfrastrukturbereich bestehen für PFISTERER in allen 
Spannungsebenen signifikante Wachstumspotentiale und Marktchancen. 

Das Management erfasst den Stand der Entwicklungen periodisch und bewertet diese hinsichtlich mögli-
cher Wertbeitrage für den Konzern. Dadurch wird eine effiziente Ressourcenallokation in der Gruppe bei 
gleichzeitig fortgesetzt verfolgter Wachstumsstrategie erreicht. Für den Fall auch zukünftig positiver Be-
wertungen wird erwartet, dass sich o.a. Chancen nach und nach in den Geschäftsplänen von PFISTERER 
wiederfinden, um so positiv auf die kurz- wie auch die mittel- bis langfriste Unternehmensentwicklung ein-
zuzahlen. 

4.6 Prognosebericht 

Laut einer Studie der International Energy Agency ist zu erwarten, dass die globale Stromproduktion des 
Jahres 2050 zu 67% durch Wind- und PV-Technologie erfolgt3. PFISTERER geht davon aus, dass hierdurch 
durchschnittlich längere Höchst- und Hochvolttransportstrecken (AC und DC) zwischen der Erzeugung 
und den Abnehmern resultieren. Die zunehmende Verknüpfung der Stromnetze über Ländergrenzen hin-
weg erhöht ebenfalls die Transportlängen und -leistungen. Gleichzeitig wird Strom aber auch stärker lokal 
und dezentral durch kleine Einheiten wie einzelne Windräder, Biogas- und Photovoltaik-Anlagen erzeugt. 
Diese vermehrt lokale und dezentrale Stromproduktion stellt insbesondre für die Verteilnetze eine Heraus-
forderung dar, wodurch ein zusätzlicher Investitionsbedarf in die Netzwerktechnologie im Niedrig- und Mit-
telspannungsbereich resultiert. 

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

In Hinblick auf die gesamtwirtschaftliche Entwicklung erwartet der Sachverständigenrat für das Jahr 2026 
in seinem im November 2025 veröffentlichen Jahresgutachten 2025/26 eine unterdurchschnittliche 

 
 
3 IEA World Energy Outlook 2024, S.48 & S.126 
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Wachstumsdynamik der Weltwirtschaft, ähnlich wie bereits im Jahr 2025. Er geht für das Jahr 2026 von 
einem Wachstum der Weltproduktion um 2,3% (2025: 2,6%) aus4. 

Gesamtaussage zur künftigen Entwicklung 

PFISTERER baut sein innovatives Produktportfolio, seine Produktionswerke und Testzentren mitsamt sei-
ner Präsenz im Nahen Osten sowie in den USA im Geschäftsjahr 2026 zielgerichtet aus. Dabei überprüft 
PFISTERER laufend die sich entsprechend den Chancen und Risiken in den jeweiligen Produktbereichen 
und Marktregionen ergebenden Geschäftsentwicklungen und passt erforderlichenfalls seine Maßnahmen 
und Strukturen an die geänderten bzw. wechselnden Rahmenbedingungen an. 

Die PFISTERER Holding SE erwartet Umsätze zwischen EUR 32 Mio. bis EUR 40 Mio. sowie einen 
Headcount von 50 FTE bis 55 FTE. 

Mit den Fähigkeiten der Gesellschaft im Umfeld der weltweiten Transformation der elektrischen Energiein-
frastruktur ist der Vorstand zuversichtlich und von den längerfristig positiven Zukunftsaussichten des Kon-
zerns überzeugt. 

 

 

Winterbach, den 25. März 2026 

 

 

____________________________  

Johannes Linden  

 

 

________________________  

Dr. Konstantin Kurfiss 

 
 
4 Sachverständigenrat – Jahresgutachten 2025/26, S. 26 
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- Besondere Auftragsbedingungen -

1. Allgemeines

(a) Wir erbringen unsere Leistungen auf Basis (i) des Auftragsschreibens und 
etwaiger, dem Auftragsschreiben beigefügter spezifischer Anlagen (insbeson-
dere etwaiger Leistungsbeschreibungen, Widerrufsbelehrungen für Verbrau-
cher und Portalnutzungsbedingungen), (ii) dieser Besonderen Auftragsbedin-
gungen (BAB) und (iii) der Allgemeinen Auftragsbedingungen des Instituts der 
Wirtschaftsprüfer (AAB) (Auftragsschreiben und Anlagen zusammen nachfol-
gend „Mandatsvereinbarung“). Dies gilt auch für den Teil der Leistungen,
der ggf. schon vor dem rechtswirksamen Abschluss der Mandatsvereinbarung 
erbracht wurde. Abweichende oder widersprechende Geschäftsbedingungen
gelten nur, wenn sie von uns ausdrücklich schriftlich anerkannt wurden. Die
Regelungen unseres Auftragsschreibens sowie die BAB und AAB gelten auch
dann, wenn wir einer Beauftragung unter Zugrundelegung abweichender Ge-
schäftsbedingungen (z. B. im Rahmen von Bestellscheinen) nicht ausdrücklich 
widersprechen.

(b) Sofern nichts anderes vereinbart ist, finden die BAB und AAB auch dann
Anwendung, wenn wir über die im Auftragsschreiben oder in etwaigen Anla-
gen vereinbarten Leistungen hinaus für Sie tätig werden.

(c) Die Mandatsvereinbarung stellt die gesamte Vereinbarung zwischen den
Vertragspartnern im Hinblick auf die Leistungen und die Vertragsbeziehung 
dar und ersetzt alle vorangegangenen diesbezüglichen Vereinbarungen, Über-
einkünfte und Erklärungen, einschließlich vorab geschlossener Geheimhal-
tungsvereinbarungen. 

2. Vergütung, Fälligkeit

(a) Unsere Rechnungen, inkl. etwaiger Abschlags- und Vorschussrechnungen, 
werden in Euro erstellt und sind sofort fällig. Die von etwaigen Subunterneh-
mern erbrachten Leistungen stellen wir Ihnen als eigene Auslagen in Rech-
nung.

(b) Für die Anforderung von Vorschüssen gilt Nummer 13 (1) Satz 2 AAB. Im
Übrigen sind wir berechtigt, jederzeit angemessene Abschläge auf Honorare
oder Gebühren und Auslagen sowie Nebenkosten in Rechnung zu stellen.

(c) Angaben zum voraussichtlich anfallenden Honorar verstehen sich grund-
sätzlich als Honorarschätzung, sofern nicht ausdrücklich ein Pauschalhonorar
vereinbart ist. Ein Pauschalhonorar für einen Prüfungs- oder Gutachtenauf-
trag darf in Übereinstimmung mit § 43 Abs. 2 BS WP/vBP (Berufssatzung der
Wirtschaftsprüfer/vereidigte Buchprüfer) überschritten werden, wenn durch
den Eintritt unvorhersehbarer Umstände, die nicht in unserem Verantwor-
tungsbereich liegen, ein nicht nur unerheblicher Mehraufwand entsteht.

(d) Endet unsere Leistungserbringung vorzeitig, sind wir berechtigt, den bis
dahin entstandenen Zeitaufwand abzurechnen, sofern die Beendigung der
Mandatsvereinbarung nicht durch ein pflichtwidriges Verhalten unsererseits
verschuldet wurde. Auch im letzteren Fall kann aber der bisherige Zeitauf-
wand abgerechnet werden, sofern und soweit die erbrachte Leistung trotz
der vorzeitigen Vertragsbeendigung für Sie verwertbar ist.

(e) Die StBVV findet nur Anwendung, soweit dies ausdrücklich schriftlich ver-
einbart ist. Sofern Sie uns nach Abschluss der Mandatsvereinbarung mit wei-
teren, über das Auftragsschreiben hinausgehenden Leistungen beauftragen,
werden diese entweder gemäß gesonderter Vereinbarung oder, in Ermange-
lung einer gesonderten Vereinbarung, mit den in unserem Hause für die je-
weilige Leistung üblichen Stundensätzen abgerechnet, die wir Ihnen auf
Wunsch gerne mitteilen.

(f) Sofern wir (ggf. auch erst nach der Leistungserbringung) gebeten oder
verpflichtet werden, Informationen im Zusammenhang mit unserer Leistungs-
erbringung einem Gericht, Sach- oder Insolvenzverwalter, einer Behörde, Re-
gulierungs- und Aufsichtsstellen (WPK, PCAOB, BaFin) oder anderen Dritten
zur Verfügung zu stellen (dies schließt Vernehmungen unserer Mitarbeiter als 
Zeugen ein), dürfen wir den in diesem Zusammenhang entstehenden Zeitauf-
wand in Rechnung stellen. Wir werden für diese Tätigkeiten, die mit Ihnen in 
der Mandatsvereinbarung geregelten Stundensätze in Ansatz bringen.

3. Haftungsbeschränkung

(a) Soweit in dieser Nummer 3 BAB nichts anderes bestimmt ist, bemisst sich 
unsere Haftung nach Maßgabe der Nummer 9 AAB. Abweichend von Num-

mer 9 (2) und (4) AAB tritt allerdings an die Stelle der dort genannten Haf-
tungshöchstbeträge von 4 Mio. € einheitlich ein Betrag von 5 Mio. €. Num-
mer 9 (1) AAB bleibt stets unberührt. 

(b) Sofern Sie der Auffassung sind, dass das unserer Leistungserbringung in-
newohnende Risiko den Betrag von 5 Mio. € nicht nur unerheblich übersteigt,
werden Sie uns den von Ihnen gewünschten Haftungshöchstbetrag mitteilen.
Wir werden Ihren Wunsch prüfen und uns ggf. mit unserem Haftpflichtversi-
cherer über die Möglichkeit, eine entsprechende zusätzliche Versicherung zu 
erlangen, abstimmen. Kommt es in diesem Zusammenhang zu einem geson-
derten Prämienaufwand, so ist dieser von Ihnen zu tragen.

(c) Wir haften entgegen Nummer 9 (2) AAB und Nummer 3 (a) BAB betrags-
mäßig unbegrenzt, sofern dies (i) ausdrücklich schriftlich vereinbart oder
(ii) nach US-amerikanischen Unabhängigkeitsregelungen zwingend erforder-
lich ist.

4. Unsere Arbeitsergebnisse

Arbeitsergebnisse, die schriftlich oder in Textform darzustellen und zu un-
terzeichnen sind, sind nur verbindlich, wenn sie von zwei Mitarbeiter/-innen 
original unterzeichnet wurden bzw. in E-Mails zwei Mitarbeiterinnen bzw. 
Mitarbeiter als Unterzeichner benannt sind. Sofern nichts anderes vereinbart 
wird und keine gesetzlichen oder berufsständischen Regelungen entgegenste-
hen, sind wir auch berechtigt, unsere Arbeitsergebnisse ausschließlich (i) als 
PDF und/oder (ii) per E-Mail und/oder (iii) mit qualifiziert elektronischer Sig-
natur auszuliefern. 

5. Weitergabe unserer Arbeitsergebnisse, Nutzungsrechte

(a) Für die Weitergabe unserer beruflichen Äußerungen an Dritte oder deren 
Verwendung zu Werbezwecken gilt Nummer 6 AAB.

(b) Unsere Arbeitsergebnisse dienen einzig dem vertraglich vereinbarten
Zweck, sind daher ausschließlich an Sie gerichtet und dürfen zu keinem an-
deren Zweck verwendet, offengelegt oder ohne unsere vorherige Zustim-
mung, die mindestens in Textform zu erteilen ist, an Dritte weitergegeben
werden. Für die Erbringung der Leistungen sind wir ausschließlich Ihnen ge-
genüber verantwortlich, sofern nicht ausdrücklich etwas abweichendes in
Textform vereinbart wurde. Wir berücksichtigen im Rahmen unserer Leis-
tungserbringung nicht die Interessen Dritter. Unsere Arbeitsergebnisse sind
entsprechend nicht darauf ausgelegt, Dritten als Grundlage für deren Ent-
scheidungen zu dienen.

(c) Eine Zustimmung zur Weitergabe unserer Arbeitsergebnisse an Dritte er-
folgt regelmäßig nur unter der Bedingung der vorherigen Unterzeichnung ei-
ner berufsüblichen Weitergabe-Vereinbarung (Release Letter) durch den oder
die Dritten, sofern nichts anderes in Textform vereinbart wird. Einer Zustim-
mung und Unterzeichnung eines Release Letters bedarf es nicht für eine: 

- Weitergabe auf Grundlage der Nummer 6 (1) letzter Halbsatz AAB — so-
fern sich eine Verpflichtung aus dem Gesetz, einer Verordnung oder einer
behördlichen oder gerichtlichen Anordnung ergibt.

- Weitergabe an Ihre verbundenen Unternehmen i. S. d. § 15 AktG, gesetz-
liche Abschlussprüfer oder sonstige zur Verschwiegenheit verpflichtete
Prüfer/Berater/Rechtsanwälte, welche die Informationen unbedingt im
Zusammenhang mit den erbrachten Leistungen benötigen. Sie sind aller-
dings verpflichtet, diesen Personengruppen mitzuteilen, dass wir ihnen
gegenüber keine Verantwortung oder Haftung übernehmen.

(d) Eine Weitergabe unserer Arbeitsergebnisse darf stets nur in vollem Wort-
laut inkl. aller Anlagen erfolgen. § 334 BGB bleibt von einer Weitergabe un-
berührt.

(e) Wird ein Arbeitsergebnis an Dritte weitergegeben (einschließlich
erlaubter Weitergaben gemäß vorstehender Nummer 5 (c) BAB), verpflichten
Sie sich, uns von allen Ansprüchen Dritter sowie daraus folgenden Verpflich-
tungen, Schäden, Kosten (einschließlich angemessener externer und interner 
Rechtsberatungskosten) freizustellen, die aus einer solchen Weitergabe re-
sultieren. Diese Verpflichtung besteht nicht, soweit wir uns ausdrücklich in
Textform damit einverstanden erklärt haben, dass der Dritte auf das Arbeits-
ergebnis vertrauen darf.
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(f) Wir räumen Ihnen Nutzungsrechte an den von uns erstellten Arbeitsergeb-
nissen nur insoweit ein, als dies angesichts des Zwecks der jeweiligen Man-
datsvereinbarung erforderlich ist.

6. Grundlagen unserer Zusammenarbeit, Unabhängigkeit und Subunter-
nehmer

(a) Der zur Erbringung unserer Leistungen anfallende und unserer Honorarkal-
kulation zugrunde liegende Zeitaufwand hängt maßgeblich davon ab, ob die
Voraussetzungen gemäß Nummer 3 (1) AAB vorliegen.

(b) Sofern sich aus dem Auftragsschreiben, uns bindenden gesetzlichen Rege-
lungen oder sonstigen Vorschriften sowie einschlägigen Standards nichts an-
deres ergibt, sind wir nicht verpflichtet, die uns zur Verfügung gestellten
Informationen auf inhaltliche Richtigkeit und Vollständigkeit zu überprüfen.

(c) Wir erbringen unsere Leistungen unabhängig und eigenverantwortlich und 
nicht als Ihr Mitarbeiter, Stellvertreter, Organ oder Gesellschafter. Sie haben 
die alleinige Verantwortung für die im Zusammenhang mit unseren Leistun-
gen zu treffenden Geschäftsführungsentscheidungen sowie die Entscheidung
darüber, inwieweit die Leistungen für Ihre Zwecke geeignet sind. Zu diesem
Zweck werden Sie uns ausreichend qualifizierte Ansprechpartner für die er-
forderlichen Abstimmungen im Zusammenhang mit den von uns zu erbringen-
den Leistungen benennen.

(d) Wir sind berechtigt, im Rahmen der Leistungserbringung auf Subunterneh-
mer zurückzugreifen und mit diesen Informationen zu teilen (vgl. Nummer 2
(1) AAB). Mit der Unterzeichnung des Auftragsschreibens erklären Sie sich
ausdrücklich damit einverstanden, dass wir insbesondere die unten genann-
ten Subunternehmer einschalten, wenn dies aus fachlichen oder aus wirt-
schaftlichen Erwägungen für die Leistungserbringung erforderlich erscheint:

- Unternehmen, die zum Konzern der BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft gehören sowie die BDO Legal Rechtsanwaltsgesellschaft mbH (BDO
Legal). Die Konzerngesellschaften der BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft und die BDO Legal befinden sich in Deutschland, der Ukraine und
Polen.

- Alle ausländischen Unternehmen, die Mitglieder des internationalen BDO-
Netzwerks sind und unter der Marke bzw. dem Namen „BDO“ am Markt
auftreten. Einen vollständigen Überblick über diese Gesellschaften finden 
Sie unter www.bdo.global.

- Mitglieder der BDO Deutschland Alliance. Diese finden Sie unter
www.bdo.de, dort unter “Über BDO”, “BDO Deutschland Alliance”. Sämt-
liche Mitglieder der BDO Deutschland Alliance haben ihren Sitz in Deutsch-
land.

7. Besondere Regelungen für die Steuerberatung

(a) Sie beauftragen und bevollmächtigen uns, die für Sie erstellten Angaben,
die für eine elektronische Übermittlung an die Finanzbehörden vorgesehen
und jeweils freigegeben sind, in Ihrem Namen unmittelbar über die DATEV eG
bei der zuständigen Stelle der Finanzverwaltung elektronisch einzureichen.
Auftrag und Bevollmächtigung gelten ab sofort und sind jederzeit widerruf-
lich. Der Widerruf bedarf mindestens der Textform.

(b) Die Übersendung fristbehafteter Schriftstücke verpflichtet uns nur dann
zur Einleitung fristwahrender Maßnahmen, wenn uns diese über das BDO Glo-
bal Portal, per Post oder per Fax übermittelt werden.

8. Elektronische Kommunikation, Virenschutz, Datensicherheit und -nut-
zung

(a) Für die elektronische Kommunikation gilt Nummer 12 AAB. Ihnen ist da-
rüber hinaus bekannt, dass Daten, die über das Internet versendet werden,
nicht zuverlässig gegen Zugriffe Dritter geschützt werden, verloren gehen,
verzögert übermittelt oder mit Viren befallen sein können. Im Rahmen des
gesetzlich Zulässigen übernehmen wir deshalb keine Verantwortung und Haf-
tung für die Unversehrtheit von E-Mails, nachdem sie unseren Herrschaftsbe-
reich verlassen haben, und für Ihnen oder Dritten hieraus entstehende Schä-
den. Dies gilt auch, sofern trotz der von uns verwendeten Virusschutzpro-
gramme durch die Zusendung von E-Mails ein Virus in Ihre Systeme gelangt.

(b) Wir verwenden in der E-Mail-Kommunikation standardmäßig die soge-
nannte Transportverschlüsselung (SSL/TLS-Standard). Diese Verschlüsse-
lungsmethodik funktioniert, sofern Ihr E-Mail-Server eine entsprechende

Konfiguration aufweist. Wir empfehlen daher dringend, dies zu überprüfen, 
denn sonst würde eine E-Mail von uns an Sie unverschlüsselt übertragen wer-
den. Bei der Transportverschlüsselung ist die E-Mail dennoch an bestimmten 
technischen Knotenpunkten gar nicht und teilweise auch auf den Wegen da-
zwischen nicht verschlüsselt. Entsprechend leichter können Kriminelle auf 
die E-Mail zugreifen und sie umleiten, löschen oder verfälschen. Alternativ 
zur Transportverschlüsselung bieten wir daher auf Wunsch auch eine soge-
nannte Ende-zu-Ende-Verschlüsselung an. Sprechen Sie uns gerne darauf an. 
Im Unterschied zur Transportverschlüsselung wird bei der Ende-zu-Ende-Ver-
schlüsselung nicht nur der Übermittlungskanal, sondern die E-Mail selbst ver-
schlüsselt. Die Ende-zu-Ende-Verschlüsselung bietet einen deutlich besseren 
Schutz als die Transportverschlüsselung. 

(c) Sie sind verpflichtet, uns unverzüglich über Sicherheitsvorfälle (wie bei-
spielsweise Cyberattacken) zu unterrichten, bei denen nicht auszuschließen
ist, dass sich diese auch auf uns auswirken.

(d) Die Konzerngesellschaften der BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
sowie die BDO Legal Rechtsanwaltsgesellschaft mbH verarbeiten Kundenin-
formationen (Vertragsstammdaten) in einem gemeinsamen System, um ziel-
gerichtet regulatorische Anforderungen zu erfüllen und bedarfsgerecht Auf-
trags- und Budgetplanungen zu ermöglichen. Informationen, die unmittelbar
im Rahmen der Leistungserbringung erhoben werden, sind hiervon nicht er-
fasst.

9. BDO Netzwerk, Sole Recourse

(a) Wir sind Mitglied von BDO International Limited, einer britischen Gesell-
schaft mit beschränkter Nachschusspflicht, und gehören zum internationalen 
BDO-Netzwerk rechtlich voneinander unabhängiger Mitgliedsfirmen. BDO ist
die Marke des BDO-Netzwerks und der BDO-Mitgliedsfirmen („BDO Firm“).

(b) Falls wir andere BDO Firms als Subunternehmer einschalten, erkennen Sie 
an, dass wir in diesen Fällen die alleinige Verantwortung auch für die Leis-
tungen unserer BDO Firms übernehmen. Demgemäß werden Sie gegen eine
BDO Firm, die wir als Subunternehmer eingeschaltet haben (einschließlich 
der BDO International Limited und der Brussels Worldwide Services BVBA),
keine Ansprüche jedweder Art geltend machen. Dies gilt nicht für Ansprüche, 
die sich auf strafbares und/oder vorsätzliches Handeln beziehen, sowie auf
etwaige weitere Ansprüche, die nach dem Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land nicht ausgeschlossen werden können.

(c) Die nach der Mandatsvereinbarung zur Anwendung kommenden Regelun-
gen zur Haftung und insbesondere die Haftungsbeschränkung gelten auch zu-
gunsten der BDO Firm, die wir als Subunternehmer einschalten. Diese können 
sich unmittelbar auf die Regelungen in vorstehender Nummer 9 (b) BAB be-
rufen.

10. BDO Legal Rechtsanwaltsgesellschaft mbH (BDO Legal), BDO-Konzern

(a) Sofern Sie zugleich auch die BDO Legal Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
oder andere Gesellschaften des BDO-Konzerns beauftragen, entbinden Sie
uns im Falle einer gewünschten Zusammenarbeit von der Verschwiegenheits-
pflicht, um eine möglichst reibungslose und effiziente Leistungserbringung zu 
ermöglichen.

(b) Wir sind von der BDO Legal Rechtsanwaltsgesellschaft mbH und anderen
Gesellschaften des BDO-Konzerns rechtlich unabhängig. Entsprechend über-
nehmen wir weder Verantwortung für deren Handlungen oder Unterlassun-
gen, noch begründen wir mit diesen eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts
oder haften mit diesen gesamtschuldnerisch. 

11. Marketing

Soweit keine höchstpersönlichen Angelegenheiten oder Verbraucher i. S. d. 
§ 13 BGB betroffen sind, gestatten Sie uns, den Auftragsinhalt zu Marketing-
zwecken bekannt zu machen. Die Gestattung erstreckt sich ausschließlich auf 
die sachliche Beschreibung des wesentlichen Auftragsinhalts und des Auftrag-
gebers (z. B. Referenzlisten mit Firma und Logo sowie Score Cards).

12. Verjährung

(a) Für die Verjährung von Mängelbeseitigungsansprüchen gilt Nummer 7 (2)
AAB. Im Übrigen gelten für die Verjährung die nachfolgenden Absätze.

(b) Im Falle von einfacher Fahrlässigkeit, die nicht die Verletzung von Leben, 
Körper, Freiheit oder Gesundheit zum Gegenstand hat, beträgt die
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regelmäßige Verjährungsfrist für gegen uns gerichtete Ansprüche ein Jahr. 

(c) Die Verjährungsfrist beginnt mit dem Schluss des Kalenderjahres, in dem
der Anspruch entstanden ist und Sie von den anspruchsbegründenden Um-
ständen und der Person des Schuldners Kenntnis erlangt haben oder ohne
grobe Fahrlässigkeit hätten erlangen können. Ohne Rücksicht auf die Kenntnis 
oder grob fahrlässige Unkenntnis verjähren die Ansprüche nach Ablauf einer
Frist von fünf Jahren ab ihrer Entstehung sowie ohne Rücksicht auf ihre Ent-
stehung und die Kenntnis oder grob fahrlässige Unkenntnis in zehn Jahren von
der Begehung der Handlung, der Pflichtverletzung oder dem sonstigen Scha-
den auslösenden Ereignis an. Maßgeblich ist die früher endende Frist.

(d) Im Übrigen verbleibt es bei den gesetzlichen Vorschriften.

13. Gerichtsstand, Formerfordernis, Salvatorische Klausel

(a) Sofern Sie Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder 

ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen sind oder keinen allgemeinen Ge-
richtsstand im Inland haben, ist Gerichtsstand für alle Streitigkeiten im Zu-
sammenhang mit der Mandatsvereinbarung nach unserer Wahl (i) Frankfurt 
am Main, (ii) das Gericht an dem Ort, an dem die streitgegenständliche Leis-
tung erbracht wurde, oder (iii) das Gericht, in dessen Zuständigkeitsbereich 
Sie Ihren Sitz oder Wohnort haben. 

(b) Jede Änderung, Ergänzung oder Beendigung der Mandatsvereinbarung be-
darf mindestens der Textform. Dies gilt auch für eine Änderung, Ergänzung
oder Aufhebung dieser Nummer 14 (b) BAB.

(c) Sollten eine oder mehrere Regelungen dieser Vereinbarung ganz oder teil-
weise nichtig oder undurchführbar sein, berührt dies nicht die Wirksamkeit
der übrigen Bestimmungen. An die Stelle der nichtigen oder undurchführba-
ren Regelung tritt in dem Fall eine andere Regelung, die den gewünschten,
von den Vertragspartnern angestrebten Zielen soweit als möglich entspricht.
Dies gilt entsprechend im Falle einer Vertragslücke. 
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1. Geltungsbereich
(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschafts-
prüferinnen, Wirtschaftsprüfern oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
(im Nachstehenden zusammenfassend „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und 
ihren Auftraggebern über Prüfungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Aufträge, soweit nicht etwas 
anderes ausdrücklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend 
vorgeschrieben ist.
(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder 
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit 
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten 
zu.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags
(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein  
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsät-
zen ordnungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer 
übernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben 
der Geschäftsführung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder 
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der 
Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sich zur Durchführung des Auftrags sach-
verständiger Personen zu bedienen.
(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei  
betriebswirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen Vereinbarung in 
Textform.
(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
ßenden beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflich-
tet, den Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers
(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer 
alle für die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vor-
gängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung 
des Auftrags von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst wäh-
rend der Tätigkeit des Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftsprüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Voll-
ständigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen 
sowie der gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirt-
schaftsprüfer formulierten Erklärung in gesetzlicher Schriftform oder einer 
sonstigen vom Wirtschaftsprüfer bestimmten Form zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit
(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit 
der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer 
des Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder 
Übernahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene 
Rechnung zu übernehmen.
(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirt-
schaftsprüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf 
die die Unabhängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden 
wie auf den Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beein-
trächtigen, ist der Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des 
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte
Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maßgebend. Entwürfe solcher Darstellungen sind 

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich 
vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des Wirtschafts-
prüfers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestätigt werden. Er-
klärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers
(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers  
(Arbeitsergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden 
des Wirtschaftsprüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der 
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der 
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behördlichen Anordnung verpflichtet.
(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und 
die Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung
(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfül-
lung durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. 
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der 
Nacherfüllung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurück-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann 
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, 
Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Inte- 
resse ist. Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt 
Nr. 9.
(2) Ein Nacherfüllungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzüglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfüllungsansprü-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, ver-
jähren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.
(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten 
und dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom 
Wirtschaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkei-
ten, die geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers 
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äuße-
rung auch Dritten gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fäl-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz
(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 
HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstän-
de, die ihm bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, 
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von 
dieser Schweigepflicht entbindet.
(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung
(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, 
insbesondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen 
Haftungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des 
§ 323 Abs. 2 HGB.
(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung 
findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist der 
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prüfer bestehenden Vertragsverhältnis auf Ersatz eines fahrlässig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von 
Leben, Körper und Gesundheit sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht 
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begründen, gemäß § 54a Abs. 1  
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. Gleiches gilt für Ansprüche, die Dritte 
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis gegenüber dem 
Wirtschaftsprüfer geltend machen.

Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer be-
stehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.
(4) Der Höchstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines aus mehreren
Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. Der ein-
zelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne 
Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche 
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in 
rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall
kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.
(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der in Textform erklärten Ablehnung der Ersatzleistung Klage 
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies 
gilt nicht für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zu-
rückzuführen sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kör-
per oder Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers  
nach § 1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung gel-
tend zu machen, bleibt unberührt.
(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge
(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im
Lagebericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit 
in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulässig.
(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.
(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen
(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und
vollständig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Übermittlung der Jahressteuererklärun-

gen, einschließlich E-Bilanzen, für die Einkommensteuer, Körperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber
vorzulegenden Jahresabschlüsse und sonstiger für die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den

unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von

Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der

unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die  
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.
(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuer- 
beratervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwen-
den ist, kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in
Textform vereinbart werden.
(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kör-
perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen
der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf
Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für
a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf

dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,
b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der

Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,
c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit

Umwandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung,
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung,
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob
alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen
wahrgenommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung
der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht über-
nommen.

12. Elektronische Kommunikation
Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen
stellt, wie etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den
Wirtschaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung
(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
sätzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber 
haften als Gesamtschuldner.
(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen
Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht
Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden  
Ansprüche gilt nur deutsches Recht.

Lizenziert für/Licensed to: BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und alle weiteren/and all 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaften im Konzern/in the group
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